
Bad Honnef – 
Nachhaltig investieren &  

komfortabel leben in  
idyllischer Wohnlage  
mit guter Anbindung 

 
Bauvorhaben der  

HWO Bauträger GmbH mit  
12 ETW in zwei Häusern  

inkl. Tiefgarage

Seit über 30 Jahren  
Ihr verlässlicher Immobilienpartner  

im Siebengebirge

Sichern  
Sie sich Ihre  

Traumwohnung –  
bereits 50% 

der Wohnungen  

verkauft!  

Telefon 02224–93910
schopp-immobilien.de

Bezug ab Ende 2025

60 – 150 m²

Keine Käuferprovision

Energieausweis wird nach  
Baufertigstellung angefertigt

Kontaktieren Sie uns gerne, um einen  
Besichtigungstermin zu vereinbaren.
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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 1.49 Kalbs-Tafelspitz   
je 100 g

Aktion

 0.88 
Schweine-Bauch   
ohne Knochen, 
am Stück oder 
in Scheiben, 
je 100 g

Aktion

 1.79 Reinert
Klosterschinken   
je 100 g

Aktion

 1.99 
Steinhaus
Krustenbraten oder 
Krustenbraten Thymian-
Honig   
je 100 g

Knaller

 2.49 Rinder-Steakhüfte   
aus Uruguay, 
je 100 g

Aktion

 1.11 
Leerdammer
Original   
holl. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 
Westland
Old Amsterdam   
holl. Hartkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Knaller

 1.49 
Gutfried
Geflügel-Aufschnitt   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.79 
Chaumes oder
Saint Albray Classic   
frz. Weichkäse, versch. 
Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.39 Rinder-Hackfleisch   
je 100 g

BedienthekeBedientheke

Bedientheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

Fickeis & Bock

 36 . Woche. Gültig ab  01.09.2025 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

Aktion

Aegidius Brunnen
Mineralwasser   
je 12 x 0,75-l-Fl.
(1 l = 0.55)
zzgl. 3.30 Pfand  6.49 

Römerwall 
Mineralwasser   
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.54)
zzgl. 3.30 Pfand

 5.79 
Bitburg
X2 Spritz   
je 6 x 0,33-l-Pck.
(1 l = 2.92)
zzgl. 0.48 Pfand  7.99 

Dejavu 
Wild Berry   
10% Vol.,
je 3 x 0,2-l-Pckg.
(1 l = 13.32)

 14.99 
Glitter Spritz   
15% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 21.41)

Aktion

 5.85 

Cleebronn 
Gügliner 
Heuchelberg 
Trollinger 
Lemberger   
2022er Rotwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.

Aktion

 22.49 

Cleebronn
Lemberger 
Emotion   
2019er Rotwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 29.99)

 13.41 

Cleebronn 
Herzog C 
Lemberger   
2022er Rotwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 17.88)

Aktion

 6.48 

Cleebronn 
Michaelsberg 
2024 Riesling 
Weißwein 
trocken,
je 1-l-Fl.

Aktion

 7.64 

Cleebron Pinot 
Meunier
Blanc de Noir   
2024er 
Weißwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.19)

 7.99 

Flimm
Kamellche 
Persico Likör   
18% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 11.41)

Aktion

 6.29 

Cleebronn 
Michaelsberg 
Trollinger   
2022er Rotwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 8.39)

Aktion

 4.99 

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Der Apfelsonntag - ein Fest für die ganze Familie
Der Werbekreis Siebengebirge lädt am 7. September von 13 bis 18 Uhr
in den Ortskern von Oberpleis ein

Mit dem Shuttle
zum Apfelsonntag
Zwei Shuttle-Busse sind am 7. September
im Einsatz
(bk) Oberpleis. Für Besucherinnen
und Besucher stehen ausreichend
Parkplätze hinter dem Rathaus,
bei Rewe, Edeka und Aldi zur Ver-
fügung. Zusätzlich sorgen zwei
Shuttle-Busse für eine kostenlo-
se Anreise aus den umliegenden
Dörfern. Die altbekannte Route
führt über Heisterbacherrott und
Thomasberg nach Oberpleis. Die
zweite Route wurde etwas ange-
passt und verläuft wie beim Grü-
nen Sonntag im Mai über Pleiser-
hohn, Westerhausen und Uthwei-
ler in die Ortsmitte. Der einla-
dende Werbekreis Siebengebirge
e.V. ist ein ehrenamtlich geführ-
ter Zusammenschluss engagier-
ter Unternehmerinnen und Unter-
nehmer aus der Region. „Der Ver-
ein vertritt die wirtschaftlichen
und politischen Interessen von

Handel, Gewerbe, Industrie, Hand-
werk, Dienstleistern, Gastrono-
mie und Hotellerie in der Region
Siebengebirge“, so Vorsitzender
Frank Röesgen, „Alle Aktivitäten
und Veranstaltungen - darunter
neben dem Apfelsonntag auch der
Grüne Sonntag - werden aus-
schließlich durch Mitgliedsbeiträ-
ge und das ehrenamtliche Enga-
gement der Mitglieder finanziert.“
Mit über 165 Mitgliedern setzt
sich der Werbekreis für eine le-
bendige und attraktive Region
ein. Interessierte Betriebe und
Einzelpersonen sind herzlich ein-
geladen Mitglied zu werden und
so die Region aktiv mitzugestal-
ten. Weitere Informationen und
den Mitgliedsantrag finden Sie auf
der offiziellen Website des Wer-
bekreis Siebengebirge.

Der Vorstand des Werbekreis Siebengebirge freut sich auf zahlreicheDer Vorstand des Werbekreis Siebengebirge freut sich auf zahlreicheDer Vorstand des Werbekreis Siebengebirge freut sich auf zahlreicheDer Vorstand des Werbekreis Siebengebirge freut sich auf zahlreicheDer Vorstand des Werbekreis Siebengebirge freut sich auf zahlreiche
Besucher am ApfelsonntagBesucher am ApfelsonntagBesucher am ApfelsonntagBesucher am ApfelsonntagBesucher am Apfelsonntag

(bk) Oberpleis. Auf dem traditionel-
len Apfelsonntag mit rund 100 teil-
nehmenden Ausstellern und Verei-
nen erwartet die Besucherinnen
und Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung und Alt.
Was 1991 mit einem verkaufsoffe-
nen Sonntag begann, entwickelte
sich 1998 zum ersten offiziellen Ap-
felsonntag. Heute ist der 25. Apfel-
sonntag längst ein fester Bestand-
teil des Veranstaltungskalenders im
Siebengebirge. Die Eröffnung fin-
det um 13:15 Uhr im Pleesier vor
der Volksbank Köln Bonn mit musi-
kalischer Begleitung des Bläser-
corps Auel-Gau statt. Im Rahmen
dieses verkaufsoffenen Sonntags
stellt der TuS 05 Oberpleis seine
Sportangebote vor, dies in der Bub-
ble-Soccer-Arena, beim Koordina-
tionsparcours oder beim Showtrai-
ning der Boxer. Sportbegeisterte

kommen hier auf ihre Kosten. Auf
dem Kirchvorplatz sorgen die Pfad-
finder und eine Sommerrodelrut-
sche sowie zahlreiche Karussells
und Hüpfburgen für Spaß und Aben-
teuer und freuen sich auf zahlrei-
che junge Besucher. Auf dem Krei-
sel Dollendorfer Str. bietet die Kreis-
sparkasse Köln zudem das Bullen-
reiten an. Von 13:15 bis 14:15 lädt
das Phonzimmer zu einem Mitsing-
konzert vor dem malRaum von Son-
ja Krebs ein. Von 15 bis 17 Uhr ist
das Duo Robert & Dieter aus Hen-
nef mit Keyboard & Saxophon auf
dem Kirchvorplatz zu hören. Auch
die Themen Regionalität und Bera-
tung kommen nicht zu kurz. Der
Obsthof Siebengebirge sowie der
Obst- und Kartoffelhof Mohr brin-
gen ihre frischen Produkte mit nach
Oberpleis und laden zum Probieren
und Einkaufen ein. Fachkundige

Tipps zur Anlage und Pflege von
Streuobstwiesen gibt der Verein
Natürlich Streuobst e.V., der sich
für den Erhalt der traditionellen Kul-
turlandschaft einsetzt. Darüber hi-
naus präsentiert sich die Stadt Kö-
nigswinter mit zahlreichen Infostän-
den. Von Bürgerbeteiligungsprojek-
ten über Klimaschutz- und Mobili-
tätskonzepte bis hin zum Sieben-
gebirgsmuseum und dem aktuel-
len Semesterprogramm der VHS
reicht das Spektrum der Informati-
onen. „Der Apfelsonntag wird hier
nicht nur zum Erlebnisfest, sondern

auch zu einer Plattform für Aus-
tausch und nachhaltige Ideen“, so
Frank Roesgen, Vorsitzender des
Werbekreises. Ein buntes Angebot
an Foodtrucks und Getränkestän-
den sorgt für kulinarische Vielfalt.
Gleichzeitig laden die Oberpleiser
Geschäfte zum Shoppen und Stö-
bern ein. Auf der Siegburger Straße
bietet zudem ein großer Flohmarkt
die Gelegenheit zum Feilschen und
Entdecken. Wer einen Stand an-
melden möchte, kann dies vorab
unter oberpleis@up-
entertainment.de tun.
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Wir freuen uns auf den Apfelsonntag
Möbel THOMAS bringt Spannung, schafft Glücksgefühle
und ist wieder mit einer Verlosung attraktiver Preise am Start

Wilfried Thomas freut sich am Apfelsonntag auf zahlreiche Gäste undWilfried Thomas freut sich am Apfelsonntag auf zahlreiche Gäste undWilfried Thomas freut sich am Apfelsonntag auf zahlreiche Gäste undWilfried Thomas freut sich am Apfelsonntag auf zahlreiche Gäste undWilfried Thomas freut sich am Apfelsonntag auf zahlreiche Gäste und
viele nette Gesprächeviele nette Gesprächeviele nette Gesprächeviele nette Gesprächeviele nette Gespräche

Das Möbelhaus bietet neben Mö-Das Möbelhaus bietet neben Mö-Das Möbelhaus bietet neben Mö-Das Möbelhaus bietet neben Mö-Das Möbelhaus bietet neben Mö-
belstücken für jeglichen Zweck auchbelstücken für jeglichen Zweck auchbelstücken für jeglichen Zweck auchbelstücken für jeglichen Zweck auchbelstücken für jeglichen Zweck auch
zahlreiche Dekoartikel anzahlreiche Dekoartikel anzahlreiche Dekoartikel anzahlreiche Dekoartikel anzahlreiche Dekoartikel an

Stets neue Eindrücke vermittelt ein Besuch bei Möbel ThomasStets neue Eindrücke vermittelt ein Besuch bei Möbel ThomasStets neue Eindrücke vermittelt ein Besuch bei Möbel ThomasStets neue Eindrücke vermittelt ein Besuch bei Möbel ThomasStets neue Eindrücke vermittelt ein Besuch bei Möbel Thomas

(bk) Oberpleis. Auch wenn Möbel
THOMAS etwas außerhalb der
Festmeile liegt, lohnt sich ein Be-
such an der Siegburger Straße.
„Unsere Sonderveranstaltung“
„Gewinnen und Genießen“, star-
tet am Apfelsonntag um 13 Uhr,
um 17 Uhr wird die Spannung ge-
löst und die Ziehung der Lose mit
elf attraktiven Gewinnen startet“,
so Wilfried Thomas. Das besonde-
re Möbelhaus zelebriert den Ap-
felsonntag mit Kaffee, Kaltgeträn-
ken, hausgemachtem Apfelkuchen
und Live-Musik. 35% der Ausstel-
lung sind bis zu 55% reduziert.
Tische, Stühle, Betten, Kleider-
schränke, Polstermöbel und Mus-
terküchen - alles zu Gewinner-
Preisen. Aber bereits der Besuch
bei Möbel THOMAS ist schon ein
Gewinn. In dem Möbelhaus steht
die Kundenzufriedenheit stets im
Fokus. Mit ehrlichem und vollem
Engagement werden hier indivi-
duelle Einrichtungswünsche rea-
lisiert. Damit man diese Leiden-
schaft voll ausleben kann, bietet
das bestens sortierte Möbelhaus

alles, was ein modernes Zuhause
zu einer Wohlfühloase macht. „Wir
freuen uns auf einen Besuch an die-
sem verkaufsoffenen Sonntag von
13 bis 18 Uhr“, so die Möbelfach-
leute. Tauchen Sie ein in eine viel-
fältige Einrichtungswelt und lassen
Sie sich rundum verwöhnen.“
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Die Obsternte verspricht wieder leckere Früchte
Der Obsthof Siebengebirge präsentiert auf dem Apfelsonntag seine zahlreichen Obstsorten

(bk) Oberpleis. Obstbäume hän-
gen voller leckerer Früchte und auf
den Obstplantagen am Ortsrand
von Oberpleis wird wieder emsig
geerntet. „Wir füllen momentan
Zug um Zug unseren Hofladen“ so
Klaus Reuter, „Die Wetterverhält-
nisse haben das Obst reifen las-
sen, die Bäume tragen viele Früch-
te und mussten zwischenzeitlich
ausgedünnt werden. Der Zucker-
gehalt der Früchte ist gut und die

Süße stimmt. Wir hoffen nun auf
kühlere Nächte, damit die Rotfär-
bung der Äpfel durch den Tempe-
raturunterschied noch etwas zu-
nimmt. Auf dem Apfelsonntag wird
der Obsthof Siebengebirge wieder
vertreten sein und das leckere
Obst, dass dieser Veranstaltung des
Werbekreises Siebengebirge sei-
nen Namen gibt, anbieten. Die
meisten Äpfel werden auf dem
Obsthof nicht in Plastiktüten ab-

gepackt sondern in großen Holz-
kisten angeboten. „Wir haben hier
bei uns auf dem Hof die Plantagen
nahezu vor der Haustüre. Der Weg
vom Baum in den Laden ist bei uns
sehr kurz“, so Tochter Lisa Reuter,
„Er beträgt zwischen 50 und maxi-
mal 1,5 km. Dies kommt uns aber
auch dem Obst sehr entgegen.“
Der Kunde oder die Kundin kann
sich aus diesen Verkaufskisten sein
Obstsortiment selber zusammen

stellen. Dazu stellt der Hof um-
weltfreundliche Papiertüten zur
Verfügung. Auf dem Apfelsonntag
lockt ein Biss in den leckeren Ap-
fel. Die Besucher können sich am
7. September von der Qualität der
Obstsorten überzeugen. Der Obst-
hof hat an diesem Sonntag die Ap-
felsorten Delbar, Elstar und Gala
mit dabei. Darüber hinaus füllen
die Birnensorte Conference und
Zwetschgen die Obstkörbe.

Vater und Tochter, Klaus und Lisa Reuter, laden am Apfelsonntag aufVater und Tochter, Klaus und Lisa Reuter, laden am Apfelsonntag aufVater und Tochter, Klaus und Lisa Reuter, laden am Apfelsonntag aufVater und Tochter, Klaus und Lisa Reuter, laden am Apfelsonntag aufVater und Tochter, Klaus und Lisa Reuter, laden am Apfelsonntag auf
einen Biss in die leckeren Obstsorten eineinen Biss in die leckeren Obstsorten eineinen Biss in die leckeren Obstsorten eineinen Biss in die leckeren Obstsorten eineinen Biss in die leckeren Obstsorten ein

Der Obsthof bereichert den Apfelsonntag auch in diesem Jahr wieder mitDer Obsthof bereichert den Apfelsonntag auch in diesem Jahr wieder mitDer Obsthof bereichert den Apfelsonntag auch in diesem Jahr wieder mitDer Obsthof bereichert den Apfelsonntag auch in diesem Jahr wieder mitDer Obsthof bereichert den Apfelsonntag auch in diesem Jahr wieder mit
leckeren Obstsortenleckeren Obstsortenleckeren Obstsortenleckeren Obstsortenleckeren Obstsorten

Ankommen und Durchatmen
Herzlich Willkommen bei Physio Riechers in Oberpleis
(bk) Oberpleis. Seit Juli 2023 bie-
tet die Praxis Physio Riechers ihre
physiotherapeutischen Leistungen
an der Siegburger Straße im Her-
zen von Oberpleis an. „Bei uns
stehen Sie und Ihre Gesundheit im
Mittelpunkt“, so Anna Riechers,
„Gemeinsam finden wir den für
Sie und Ihre Bedürfnisse passen-
den Behandlungsansatz und un-
terstützen Sie bestmöglich auf dem
Weg zu Ihrer persönlichen Balan-
ce.“ Zahlreiche Therapie-Angebo-
te deckt die Physio-Praxis ab. Von
der manuellen Therapie über Kran-
kengymnastik und klassischen
Massage, Gefäßversorgung und
Lymphdrainage bis hin zur Geria-
trie, ist man bei Riechers in den
besten Händen. Zu dem ist ein in-
dividuelles Gerätetraining mög-
lich. Auch der Begriff „Hippothera-
pie“ ist hier nicht fremd. Sie er-
freut sich in der heutigen Zeit zu-
nehmender Beliebtheit. Sie ist eine
Form des therapeutischen Reitens,

in dem speziell ausgebildete Pfer-
de oder Ponys zum Einsatz kom-
men. Darüber hinaus ist Anna Rie-
chers im Bereich der Gynäkologie
aktiv. „Schwangerschaft ist keine
Krankheit“, so die Therapeutin.
„Die Wochenbettbehandlung ist
Teil unseres umfassenden Ange-
botes.“ Ziel des jungen Teams ist
es, Menschen in ihr persönliches
Gleichgewicht zu bringen. Dabei
stehen die individuellen Bedürf-
nisse stets im Fokus. Ob in den
freundlichen Räumlichkeiten oder
auch im Rahmen von Hausbesu-
chen ist man hier in geschulten
und überaus engagierten Händen.
„Wir sind ein junges und dynami-
sches Familienunternehmen“, so
Patrick Riechers, „Zunächst ange-
stellt in unterschiedlichen Praxen
und Einrichtungen, sammelten wir
in den vergangenen Jahren viele
Erfahrungen und erweiterten ste-
tig unser Wissen sowie unsere
Kompetenzen. Es reifte immer in-

tensiver der Wunsch heran, unsere
Arbeit und unser Wirken noch op-
timaler und individueller auf unse-
re Patienten abstimmen zu kön-
nen. Wir wagten den Schritt in die
Selbstständigkeit und heißen Sie
seitdem in unseren Räumlichkei-

ten an der Siegburger Straße herz-
lich willkommen.“ Die Physio-Pra-
xis sucht Verstärkung. Wer Lust
hat, dieses junge Team zu verstär-
ken und als Physiotherapeut oder
-therapeutin mit einzusteigen,
kann sich gerne melden.

Anna und Patrick Riechers bietenAnna und Patrick Riechers bietenAnna und Patrick Riechers bietenAnna und Patrick Riechers bietenAnna und Patrick Riechers bieten
ihre physiotherapeutischen Leistun-ihre physiotherapeutischen Leistun-ihre physiotherapeutischen Leistun-ihre physiotherapeutischen Leistun-ihre physiotherapeutischen Leistun-
gen an der Siegburger Straße angen an der Siegburger Straße angen an der Siegburger Straße angen an der Siegburger Straße angen an der Siegburger Straße an

Zahlreiche TherapieangeboteZahlreiche TherapieangeboteZahlreiche TherapieangeboteZahlreiche TherapieangeboteZahlreiche Therapieangebote
deckt die Physio-Praxis ab, dabeideckt die Physio-Praxis ab, dabeideckt die Physio-Praxis ab, dabeideckt die Physio-Praxis ab, dabeideckt die Physio-Praxis ab, dabei
stehen die individuellen Bedürf-stehen die individuellen Bedürf-stehen die individuellen Bedürf-stehen die individuellen Bedürf-stehen die individuellen Bedürf-
nisse stets im Vordergrundnisse stets im Vordergrundnisse stets im Vordergrundnisse stets im Vordergrundnisse stets im Vordergrund
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Optik Kraemer
Dollendorfer Str. 9
53639 Königswinter-
Oberpleis
Tel. 02244 6882

info@optikkraemer.com
www.optikkraemer.com

Mo., Di., Do., Fr.: 8.30 -18.30 Uhr
Mi.: 8.30 -13.30 Uhr
Sa.: 8.30 -13.00 Uhr

am verkaufsoffenen 
Sonntag in Oberpleis!

20% 
AUF ALLES!*

       Jetzt mit neuem 
Durchblick in den  

  Herbst 
  starten!
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Die Witterung hat unser Obst gut reifen lassen
Bei Karl Heinrich Mohr läuft die Apfelernte und der Obstladen füllt sich auf dem Obst- und
Kartoffelhof in Stieldorferhohn

Trendige Looks bei Betty’s Mode
Einfach auch zum Apfelsonntag einmal vorbei schauen

(bk) Stiedorferhohn. Im Hofladen
des Obst- und Kartoffelhofs Mohr
in Stieldorferhohn gibt es Obst
und Gemüse direkt vom Erzeuger.
Kartoffeln, Kirschen, Pflaumen,
Beerenobst, Speise und Zierkür-
bisse aus eigenem Anbau, Eier aus
Bodenhaltung, sowie Säfte, Ho-
nig und vieles mehr wird dort an-
geboten. Zum Apfelsonntag wird
ein Teil dieses umfassenden An-
gebotes an die Siegburger Straße
transportiert, wo man sich von der
Qualität der Obsternte überzeu-
gen kann. Die Obstbäume tragen
in diesem Jahr viele Früchte. Bei
einem Rundgang durch die Plan-
tagen lüftet Karl Heinrich Mohr
stets seine Bäume, um den ver-
bleibenden Früchten den Raum
zum gesunden Wachstum zu ge-
ben. Der Obstbauer zeigt sich mit
der Wetterlage, die seine Obst-
ernte Jahr für Jahr in unterschied-
licher Art und Weise beeinflusst,
durchaus zufrieden. „Wir werden

eine gute Ernte einfahren und
können unserer Kundschaft zahl-
reiche leckerer Obstsorten anbie-
ten“, so Mohr, „Wenn unsere
Nächte jetzt noch etwas abküh-
len, werden die Äpfel auch die
richtige Farbe annehmen kön-
nen.“

Katl Heinrich Mohr ist mit der dies-Katl Heinrich Mohr ist mit der dies-Katl Heinrich Mohr ist mit der dies-Katl Heinrich Mohr ist mit der dies-Katl Heinrich Mohr ist mit der dies-
jährigen Apfelernte zufrieden, auchjährigen Apfelernte zufrieden, auchjährigen Apfelernte zufrieden, auchjährigen Apfelernte zufrieden, auchjährigen Apfelernte zufrieden, auch
wenn diese noch voll im Gange istwenn diese noch voll im Gange istwenn diese noch voll im Gange istwenn diese noch voll im Gange istwenn diese noch voll im Gange ist

AAAAAuch die Birnbäume in den Obst-uch die Birnbäume in den Obst-uch die Birnbäume in den Obst-uch die Birnbäume in den Obst-uch die Birnbäume in den Obst-
plantagen tragen zahlreiche Früchteplantagen tragen zahlreiche Früchteplantagen tragen zahlreiche Früchteplantagen tragen zahlreiche Früchteplantagen tragen zahlreiche Früchte

Kartoffeln füllen die Tüten im La-Kartoffeln füllen die Tüten im La-Kartoffeln füllen die Tüten im La-Kartoffeln füllen die Tüten im La-Kartoffeln füllen die Tüten im La-
den des Obst- und Kartoffelhofesden des Obst- und Kartoffelhofesden des Obst- und Kartoffelhofesden des Obst- und Kartoffelhofesden des Obst- und Kartoffelhofes
in Stieldorferhohnin Stieldorferhohnin Stieldorferhohnin Stieldorferhohnin Stieldorferhohn

(bk) Oberpleis. Seit kurzem ist
die Geschäftswelt in Oberpleis
um ein Angebot reicher. In der Sieg-
burger Straße 1 hat sich Betül Kurt
einen kleinen schicken Laden ein-
gerichtet. „Betty´s Mode“ lässt die
Frauenherzen höher schlagen und

Betül Kurt freut sich darauf, am Apfelsonntag ihre Kollektion präsentie-Betül Kurt freut sich darauf, am Apfelsonntag ihre Kollektion präsentie-Betül Kurt freut sich darauf, am Apfelsonntag ihre Kollektion präsentie-Betül Kurt freut sich darauf, am Apfelsonntag ihre Kollektion präsentie-Betül Kurt freut sich darauf, am Apfelsonntag ihre Kollektion präsentie-
ren zu könnenren zu könnenren zu könnenren zu könnenren zu können

Die Boutique an der Siegburger Straße hat am verkaufsoffenen SonntagDie Boutique an der Siegburger Straße hat am verkaufsoffenen SonntagDie Boutique an der Siegburger Straße hat am verkaufsoffenen SonntagDie Boutique an der Siegburger Straße hat am verkaufsoffenen SonntagDie Boutique an der Siegburger Straße hat am verkaufsoffenen Sonntag
ihre Türe weit geöffnetihre Türe weit geöffnetihre Türe weit geöffnetihre Türe weit geöffnetihre Türe weit geöffnet

in gemütlicher Atmosphäre lässt
sich entspannt in dem Angebot an
Bekleidungsstücken und Acces-
soires stöbern. „Ich freue mich dar-
auf, auch am Apfelsonntag meine
Kollektion präsentieren zu kön-
nen“, so die Geschäftsfrau, „Seit

fünf Jahren stelle ich meine Kol-
lektion im online-shop auf der
ebay-Plattform aus. Das ich nun
hier Oberpleis mein Modege-
schäft öffnen konnte, ist für mich
ein Glücksfall.“ Zum verkaufsof-
fenen Sonntag am 7. September

wartet Betty´s Mode mit einem
Nachlass von 10% auf die neue
Kollektion auf. Darüber können
die Kundinnen so manch weitere
Schnäppchen machen. Auf die
Sommerware locken weitere Son-
derangebote.
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Der neue Messestand ist moderner geworden
Immobilien Doering ist mit einer interaktiven Immobilienpräsentation
auf dem Apfelsonntag vertreten

(bk) Oberpleis. Doering Immobili-
en ist Spezialist für den Verkauf
und die Vermietung von Immobi-
lien im Siebengebirge. Auf dem
verkaufsoffenen Sonntag am 7.
September sind sie wieder mit ei-
nem Stand präsent. TOUCHwall -
so das Stichwort an diesem Sonn-
tag - bietet vielseitige Einsatz-
möglichkeiten im Immobilienbe-
reich. Interessenten können
selbst Exposés, Fotos, Grundris-
se, Videos oder virtuelle Rund-
gänge direkt auswählen und an-
sehen. Die Besucher wählen intu-
itiv, was sie sehen möchten und
dies innovativ. Persönlich, einfach
Unvergesslich. Die Besucher kön-
nen Immobilienvermarktung digi-
tal neu - interaktiv, effizient und
auf den Punkt gebracht, erleben.
Mit dieser modernen Präsentati-
onstechnik kann man kinderleicht
durch faszinierende Fotos, Vide-

An der Herresbacher Straße in Oberpleis dreht sichAn der Herresbacher Straße in Oberpleis dreht sichAn der Herresbacher Straße in Oberpleis dreht sichAn der Herresbacher Straße in Oberpleis dreht sichAn der Herresbacher Straße in Oberpleis dreht sich
alles um die Immobiliealles um die Immobiliealles um die Immobiliealles um die Immobiliealles um die Immobilie Ein Fülle von Information bietet die TOUCHwallEin Fülle von Information bietet die TOUCHwallEin Fülle von Information bietet die TOUCHwallEin Fülle von Information bietet die TOUCHwallEin Fülle von Information bietet die TOUCHwall
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Reinhard Doering geht mit der in-Reinhard Doering geht mit der in-Reinhard Doering geht mit der in-Reinhard Doering geht mit der in-Reinhard Doering geht mit der in-
teraktiven Immobilienpräsentati-teraktiven Immobilienpräsentati-teraktiven Immobilienpräsentati-teraktiven Immobilienpräsentati-teraktiven Immobilienpräsentati-
on neue Wegeon neue Wegeon neue Wegeon neue Wegeon neue Wege

os, Grundrisse und virtuelle Rund-
gänge scrollen. „Unsere Kunden
erhalten von uns professionelle
und fortschrittliche Dienstleistun-
gen im Bereich der Immobilien
Vermarktung“, so Reinhard Doe-
ring, „Anbieter von Wohnimmo-
bilien erhalten eine effektive Dar-
stellung ihrer Immobilie, so dass
diese schnell und sicher zu ihrem
Ziel kommen. Immobilien-Interes-
senten finden durch unsere be-
währten Methoden schnell die
passende Immobilie, sodass ihre
Wohnträume erfüllt werden. Dazu
arbeiten unsere zielorientierten
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

mit Freude und Motivation als
engagiertes Team.“ Immobilien
Doering freut sich darauf, Sie am
Apfelsonntag an ihrem Stand be-
grüßen zu dürfen. Reinhard Doe-
ring setzt auf „Fakten statt Fan-
tasie“. Wie jedes Jahr können In-
teressenten auch wieder die Aus-
wertung aller in Königswinter ver-
kauften Immobilien erfahren, die
der Gutachterausschuss des
Rhein-Sieg-Kreises Doering Immo-
bilien zur Verfügung gestellt hat.
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Sonnenschein, Austausch und Gemeinschaftssinn
Sommerfest des „Montagstreff der Senioren Oberpleis“

die Gastgeber Ria und Willi Büllesfeld. Foto: Anno Schorothdie Gastgeber Ria und Willi Büllesfeld. Foto: Anno Schorothdie Gastgeber Ria und Willi Büllesfeld. Foto: Anno Schorothdie Gastgeber Ria und Willi Büllesfeld. Foto: Anno Schorothdie Gastgeber Ria und Willi Büllesfeld. Foto: Anno Schoroth Paul Assenmacher backt über 120 Waffeln. Foto: Bernd GiershausenPaul Assenmacher backt über 120 Waffeln. Foto: Bernd GiershausenPaul Assenmacher backt über 120 Waffeln. Foto: Bernd GiershausenPaul Assenmacher backt über 120 Waffeln. Foto: Bernd GiershausenPaul Assenmacher backt über 120 Waffeln. Foto: Bernd Giershausen

die Waffeln waren lecker.Foto:die Waffeln waren lecker.Foto:die Waffeln waren lecker.Foto:die Waffeln waren lecker.Foto:die Waffeln waren lecker.Foto:
Bernd GiershausenBernd GiershausenBernd GiershausenBernd GiershausenBernd Giershausen

(bg) Oberpleis/Kotthausen: Am
Montag, 18. August, veranstalte-
te der „Montagstreff der Senio-
ren Oberpleis“ sein Sommerfest
im Innenhof des ehemaligen Bau-
ernhofes von Ria und Willi Bülles-
bach in Kotthausen. Schon am
Morgen begannen die Vorberei-
tungen: Sitzgelegenheiten wurden
arrangiert, das historische Waf-
feleisen von Paul Assenmacher
sowie der Grillaufbau vorberei-
tet. Die Wetterbedingungen wa-
ren ausgesprochen günstig.

Der Vorsitzende, Wolfgang Hilger,
eröffnete um 15 Uhr offiziell die
Veranstaltung und zeigte sich er-
freut darüber, dass rund 60 Teil-
nehmer -Mitglieder des Montags-
treffs sowie deren Partnerinnen
und Ehefrauen- der Einladung ge-
folgt waren. Ein besonderer Gruß
galt dem ehemaligen stellvertre-
tenden Vorsitzenden Peter Reiter
und seiner Gattin.
Zum Nachmittagskaffee wurden
frische und äußerst schmackhafte
Waffeln serviert, die von Paul As-

senmacher und Brigitte Zöller in
unermüdlichem Einsatz über offe-
nem Feuer mit einem historischen
Waffeleisen gebacken wurden. Im
Anschluss daran wurden neben
gekühlten Getränken herzhafte
Würstchen vom Grill angeboten.
Die Teilnehmenden nutzten die
Gelegenheit zu anregenden Ge-
sprächen und zum Austausch. Per-
sönliche Erinnerungen und Erzäh-
lungen aus vergangenen Jahren
wurden in geselliger Runde ge-
teilt und förderten die Verbunden-

heit innerhalb der Gruppe. Das
Sommerfest unterstrich wieder
einmal den Stellenwert gemein-
schaftlicher Aktivitäten für das
Vereinsleben und wird allen Teil-
nehmenden in positiver Erinne-
rung bleiben.
Übrigens: Der „Montagstreff“ ist
eine offene, überkonfessionelle
Männerrunde für Senioren ab Mit-
te 60 aus Oberpleis und Umge-
bung. Die Gruppe trifft sich regel-
mäßig montags um 15 Uhr im
Pfarrheim Oberpleis, Königswin-
terer Str.1. Es gibt immer ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Einmal unverbindlich hinein-
schnuppern lohnt sich!
Die nächste ganztägige Bustournächste ganztägige Bustournächste ganztägige Bustournächste ganztägige Bustournächste ganztägige Bustour
führt am 24. September nach Co-
chem und Beilstein. Gäste sind
herzlich willkommen.
Mehr unter https://t1p.de/Mon-
tagstreff (Neuigkeiten).
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Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?

SERVICE-WOHNEN 
FÜR SENIOREN

THE FLAG LINZ AM RHEIN, Linzhausenstraße 1a, 53545 Linz am Rhein
monika.wagner@the-flag.de, Telefon +49 151 634 628 75, www.senior-linz.de

AB
640€

Eigenständig 

      wohnen. 
Gemeinschaftlich

    leben.

In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Äm-
ter: In Städten sind das der Stadt-
rat und die Bürgermeisterin oder
der Bürgermeister, in Landkreisen
der Kreistag sowie der Landrat
oder die Landrätin. Diese Gremien
und Personen gestalten das Leben
vor Ort aktiv mit - politisch, orga-
nisatorisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-
scheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die
Ausstattung von Schulen, Kitas
und Spielplätzen, die Verkehrs-

planung, lokale Klimaschutzmaß-
nahmen oder Wohnbauprojekte.
Auch Sporteinrichtungen, Biblio-
theken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine Ver-
antwortung. Die Ratsmitglieder
vertreten dabei die Interessen ih-
rer Stadtteile und entscheiden
über große Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder
-chefin trägt sie oder er die Ver-
antwortung für Ämter wie Bau-
amt, Jugendamt oder Bürger-
dienste - mit eigenem Gestal-
tungsspielraum bei Zukunftsfra-
gen wie Digitalisierung oder En-
ergiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-

rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-
rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister

(bzw. Oberbürgermeister) und
Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzierten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.
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Senioren aufgepasst!
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren und Ratsuchende

Spaziergänge
in der
Rheinaue
Infostand der AWO
auf dem
Apfelsonntag

Ausgedehnte Spaziergänge in der
Rheinaue unternahm die Wander-
und Freizeitgruppe der AWO Kö-
nigswinter am 21. August. Sie trifft
sich an jedem 3. Donnerstag im
Monat, um die nähere Umgebung
von Königswinter zu erkunden.
Dieses Mal ging es in den Japani-
schen Garten, den Blindengarten,
den Rosengarten und die Römer-
gräber. Anschließend genoss die
Gruppe Kaffee und Kuchen.
Am 7. September informiert die
AWO auf dem Apfelsonntag über
ihre Arbeit. Es gibt Gelegenheit,
sich über die Arbeit zu erkundi-
gen oder sich sogar selbst zu en-
gagieren.

Fremd unter Fremden
Aide Rehbaum liest in der Bücherei St.
Marien Rhöndorf

Die ehrenamtliche Projektgruppe
„Computer & Internet“ bietet im
September individuelle kostenlo-
se Sprechstunden an. Eine vorhe-
rige Anmeldung zur Sprechstunde
ist erforderlich.
Termine und Lokationen sind bar-
rierefrei zu erreichen:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag,1. September 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung unter Tel. 0157
71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 10. September, 16 bis
18 Uhr
Sprechstunde im Internetcafe Ka-
tholische Kirche, Am Kirchplatz
15, Thomasberg, Anmeldung un-
ter Tel.: 02244 314002244 314002244 314002244 314002244 3140
3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef
Dienstag, 16. September, 16 bis

18 Uhr
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29.
Anmeldung unter Tel.: 0157 71 70
94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Donnerstag, 18. September, 16 bis
17:30 Uhr
Sprechstunde kath. Pfarrheim
Oberpleis, Großer Versammlungs-
raum, Königswinterer Str. 1, An-
meldung unter Tel.: 02244 900901
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-
de de de de de WWWWWelteltelteltelt
Unsere Welt digitalisiert sich
durch
- Internetbanking wegen Bank-

und Sparkassenschließungen
- Abbau von Geldautomaten
- elektronische Fahrscheinbu-

chung im ÖPNV
- digitale Parkgebührzahlung
- e-Auto Ladung
- Internet-Einkauf und Ticket-

buchung
- Kommunikation mit Verwand-

ten, Bekannten und öffentli-
chen Einrichtungen

- e-book/Hörbuch Einrichtung
etc.
Für die damit verbundenen Her-
ausforderungen bietet die Grup-
pe Computer und Internet umfas-
sende individuelle Lösungsunter-
stützung für Fragen bei der Nut-
zung von Computer (PC - Note-

book - Laptop), Tablet und Smart-
phone.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Tel. 02244 6550
iiiii Die Gruppe sucht Unterstützung
für dieses Ehrenamt. Interessier-
te bitte beim Ansprechpartner der
Gruppe melden, oder an einer
Sprechstunde teilnehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Inter-
net unter:
wwwwwwwwwwwwwww.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info

Aide Rehbaum liest aus ihrem bi-
ografischen Roman „Wie ein
Femdkörper im Wunderland“ am
Freitag, 5. September, ab 19:30
Uhr im Pfarrsaal St. Marien Rhön-

dorf, Frankenweg 127.
Der Roman zeigt den teils lusti-
gen, teils tragischen Weg eines
Nigerianers (aus seiner Sicht) bei
seiner Intergration in Bonn. Er
erhält die deutsche Staatsbürger-
schaft, sein Studium wird aner-
kannt...
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf
freut sich mit Ihnen auf einen inter-
essanten Abend. Der Eintritt ist frei.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
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MEHR GRÜN IN STADT UND ORT

KLIMAANLAGEN
ZEHN

EIN BAUM
 IST SO LEISTUNGS-

STARK WIE

Am

14.09.
GRÜN
wählen

Zirkusfieber in Oberpleis
Nach Piraten-Abenteuer geht es weiter ins
Reich der Bienen

Im Reich der BienenIm Reich der BienenIm Reich der BienenIm Reich der BienenIm Reich der Bienen

Abenteuerlustige Pirat*Innen ha-
ben die Turnhalle der Grundschu-
le am Sonnenhügel erobert: Un-
ter dem Motto „Ruf der Karibik“Ruf der Karibik“Ruf der Karibik“Ruf der Karibik“Ruf der Karibik“
erlebten 26 Kinder vom 11. bis
15. August eine spannende Zir-
kuswoche. In Kooperation mit der
VHS Siebengebirge und dem Ge-
schäftsbereich Soziales und Ge-
nerationen der Stadt Königswin-
ter veranstaltete der Verein Mu-
tathe eine unvergessliche Piraten-
Kaperfahrt. Gefördert wurde das
Projekt vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF)
im Rahmen des Programms „Kul-
tur macht stark“ mit dem Deut-
schen Volkshochschulverband als
Programmpartner.
Die jungen Artistinnen und Artis-
ten hissten die Segel, kletterten
furchtlos bis auf vier Meter Höhe
in den „Ausguck“ am Vertikal-
tuch und begaben sich auf eine
abenteuerliche Schatzsuche. Die
spektakuläre Abschluss-Show be-
geisterte das Publikum, das die
Nachwuchs-Piraten mit tosendem
Applaus feierte.
Der Zirkus geht weiter: Bienen-Der Zirkus geht weiter: Bienen-Der Zirkus geht weiter: Bienen-Der Zirkus geht weiter: Bienen-Der Zirkus geht weiter: Bienen-
Projekt und Oboe-Kurse startenProjekt und Oboe-Kurse startenProjekt und Oboe-Kurse startenProjekt und Oboe-Kurse startenProjekt und Oboe-Kurse starten
Doch das Zirkusfieber in Oberpleis
hält an! Der Verein Mutathe star-
tet ein neues Projekt mit dem Ti-
tel „Der grüne Zirkus im ReichDer grüne Zirkus im ReichDer grüne Zirkus im ReichDer grüne Zirkus im ReichDer grüne Zirkus im Reich
der Bienen“ in Kooperation mitder Bienen“ in Kooperation mitder Bienen“ in Kooperation mitder Bienen“ in Kooperation mitder Bienen“ in Kooperation mit
der Grundschule am Sonnenhü-der Grundschule am Sonnenhü-der Grundschule am Sonnenhü-der Grundschule am Sonnenhü-der Grundschule am Sonnenhü-
gel Oberpleis und dem gel Oberpleis und dem gel Oberpleis und dem gel Oberpleis und dem gel Oberpleis und dem TTTTTuS 05uS 05uS 05uS 05uS 05
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis. Los geht es am 25.25.25.25.25.
und 26.und 26.und 26.und 26.und 26.     AugustAugustAugustAugustAugust mit zwei Zirkusfe-
rientagen in der Turnhalle in der
Humboldtstraße.Hier gibt es noch
2 letzte freie Plätze.
Das Projekt beleuchtet Umwelt-
themen und wird im Anschluss bis
zu den Herbstferien in einem wö-
chentlichen Kurs fortgesetzt. Die-
ser findet dienstags von 14:30 bis
16 Uhr statt in Oberpleis/Turnhal-
le Humboldtstr. Eine besondere
Neuerung: Kinder, die das Instru-
ment Oboe lernen möchten, kön-
nen als Musikerinnen und Musi-
ker mit Livemusik die Artistinnen
und Artisten des Projekts beglei-
ten. Natürlich können sie sich auch
selbst in den Zirkuskünsten aus-
probieren.
Das große Finale des Projekts
wird in der ZirkusferienwocheZirkusferienwocheZirkusferienwocheZirkusferienwocheZirkusferienwoche vom

20. bis 24. Oktober20. bis 24. Oktober20. bis 24. Oktober20. bis 24. Oktober20. bis 24. Oktober stattfinden.
Anmeldungen dafür sind ab sofort
möglich unter diesem Link: htt-htt-htt-htt-htt-
ps://kurzlips://kurzlips://kurzlips://kurzlips://kurzlinks.de/mutathe2025nks.de/mutathe2025nks.de/mutathe2025nks.de/mutathe2025nks.de/mutathe2025
Dank der Förderung durch das Bun-Bun-Bun-Bun-Bun-
desministerium für Bildung und Fdesministerium für Bildung und Fdesministerium für Bildung und Fdesministerium für Bildung und Fdesministerium für Bildung und Fororororor-----
schungschungschungschungschung und dem Programmpartner
Alevitische Gemeinde Deutsch-Alevitische Gemeinde Deutsch-Alevitische Gemeinde Deutsch-Alevitische Gemeinde Deutsch-Alevitische Gemeinde Deutsch-
landslandslandslandslands mit seinem Projekt „Open Air
Culture“ ist die Teilnahme an allenallenallenallenallen
Zirkus-Veranstaltungen kostenfreiZirkus-Veranstaltungen kostenfreiZirkus-Veranstaltungen kostenfreiZirkus-Veranstaltungen kostenfreiZirkus-Veranstaltungen kostenfrei.
Projektleiterin Regine Held und ihr
Verein Mutathe freuen sich auf vie-
le „bienenfleißige“ Teilnehmerinnen
und Teilnehmer.
Weitere Informationen und Anmel-
demöglichkeiten finden Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.mutathe.mutathe.mutathe.mutathe.mutathe.com.com.com.com.com oder per E-
Mail an info@mutathe.deinfo@mutathe.deinfo@mutathe.deinfo@mutathe.deinfo@mutathe.de.
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Esel und Mulis - eine Vielfalt mit Charakter
Zahlreiche Wettbewerbe forderten Mensch und Tier beim Treffen auf der Reitanlage Hagerhof

„Was passiert denn da schon wieder“ - so die Gedanken, die zwischen„Was passiert denn da schon wieder“ - so die Gedanken, die zwischen„Was passiert denn da schon wieder“ - so die Gedanken, die zwischen„Was passiert denn da schon wieder“ - so die Gedanken, die zwischen„Was passiert denn da schon wieder“ - so die Gedanken, die zwischen
den Ohren herumspuktenden Ohren herumspuktenden Ohren herumspuktenden Ohren herumspuktenden Ohren herumspukten

Zahlreiche Wertungsprüfungen standen bei dem Esel- und MulitreffenZahlreiche Wertungsprüfungen standen bei dem Esel- und MulitreffenZahlreiche Wertungsprüfungen standen bei dem Esel- und MulitreffenZahlreiche Wertungsprüfungen standen bei dem Esel- und MulitreffenZahlreiche Wertungsprüfungen standen bei dem Esel- und Mulitreffen
auf dem Programmauf dem Programmauf dem Programmauf dem Programmauf dem Programm

(bk) Bad Honnef. Vor 6000 bis
8000 Jahren, über das genaue
Datum streiten sich die Gelehr-
ten, fand im vorderasiatischen-
nordafrikanischen Raum die
Haustierwerdung des Esels
statt, und damit noch der des

Pferdes. Als genügsames und
ausdauerndes Last-, Zug- und
Reittier fand er schnelle Ver-
breitung. Wie genügsam ein
solches Tier sein kann, davon
konnten sich zuletzt die Besu-
cherinnen und Besucher auf

dem Esel- und Mulitreffen auf
der Reitanlage Hagerhof in Bad
Honnef überzeugen. Eingeladen
hatte die Interessengemein-
schaft für Esel- und Mulifreun-
de Deutschland e.V.. Zahlreiche
Wettbewerbe standen auf dem
zweitägigen Programm. Auf ei-
nem Hindernisparcour waren
die Tiere und ihre Besitzer auf-
gerufen, ohne Stress und Druck
schwierige Aufgaben aus dem
Alltag zu meistern. Dabei wur-
den bei zehn Hindernissen
Punkte vergeben. Hieran konn-
ten auch Kinder und Jugendli-
che teilnahmen. Wallach Char-
ly, Moritz und Lemmi, aber auch
Stute Leeloo, Cleopatra und
Pünktchen waren hier anstän-
dig gefordert. Der Zugschlitten-
parcours, à la Liegnière, stellte
die Zugleistung der Tiere unter
Beweis. Der fachgerechte Um-
gang mit Esel und Muli stand
hier im Fokus. Beim Spazieren-
gehen, Verladen, Vorführen vor
dem Huftechniker oder Huf-
schmied wie auch bei Exteri-
eurbewertungen mussten die
Tiere auf Kommando gehen,
traben, stehenbleiben oder
stillstehen. Dabei bewerteten
die Richter den Trainingsstand
des Tieres und die Fertigkeit
des Tierführers. So manches
störrische Verhalten trat hier
zu Tage und zauberte dem Hal-

ter oder der Halterin so einige
Schweißperlen auf die Stirn. Der
Packtierparcours zeigte, wie
ein Esel oder Muli verschiede-
ne, für Touren mit Packtieren
typische Situationen, bewälti-
gen konnten. Hier wurde
besonders darauf geachtet,
dass dies ohne Stress und Druck
geschah. All diese Prüfungen
waren mit einem Punktesystem
versehen, so dass am Ende das
beste Tier des Treffens ermit-
telt werden konnte. Workshops
zu den Themen „Führen und Bo-
denarbeit“, „Packsattel“ und
„Fahren mit Kutsche“ beglei-
teten dieses Treffen. Bei einem
Wiegequiz konnten alle Anwe-
senden ihre Schätzung über das
Gewicht des jeweiligen Tieres,
das vorher im Geheimen auf der
Waage stand, abgeben. Zum
gegenseitigen Meinungsaus-
tausch traf man sich abends in
der Reithalle und genoss die
dortige Bewirtung. Ein Schau-
programm, bei dem die Zu-
schauer die Vielfalt der Esel und
Mulis erleben konnten, runde-
te das zweitägige Programm ab.
An beiden Tagen schallte stets
der bekannteste Laut eines
Esels, das charakteristische I-
Ah, über die Reitanlage. Aber
auch Schnauben, Wiehern, Grun-
zen und sogar leise Summge-
räusche waren zu vernehmen.
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Ausgegrenzt - Verfolgt - Ermordet
Eine Kuratorenführung im Siebengbeirgsmuseum befasst sich am Sonntag, 7. September,
um 17 Uhr mit den Opfern der Nationalsozialisten im Siebengebirge

Das Weiherfest winkt am 30. und 31. August
Das Familienfest des Bürgerfestausausschusses Heisterbacherrott findet mit sportlicher
Beteiligung der HandballSportGemeinschaft Siebengebirge statt

Ich hab’ es getragen sieben Jahr
Ein Balladenabend von Sigrid Sorge-Ploeger
mit musikalischer Begleitung an 7. September
in der Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach

(bk) Heisterbacherrott. Auch in
diesem Jahr hat der Bürgerfest-
ausschuss zum Weiherfest wieder
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Am
Samstag ab 14 Uhr beginnt der
HSG-Fünfkampf für alle Kinder bis
12 Jahre. Um 17:30 Uhr ertönt das
Glockenbeiern an der ev. Kirche.
Ein ökumenischer Gottesdienst
findet um 18:15 auf dem Festplatz
statt. Um 19 Uhr legt legt DJ Ma-
gic auf. Das Orchester Rahms
spielt um 19:30 Uhr für Jung und
Alt. Live Open Air mit JECK IN
BLÄCK wird um 21 Uhr geboten
und rundet damit den ersten Wei-
hertag ab. Am Sonntag sind alle
ab 11 Uhr zum musikalischen Früh-
schoppen eingeladen. Von 11 bis
14 Uhr steht die Nikolauskapelle
offen zur Besichtigung. Um 12 Uhr
gibt der Musikzug Bergklänge

Heisterbacherrott ein Ständchen
und übergibt den Taktstock um
13:50 Uhr an das Tambourcorps
Siebengebirge Thomasberg. Auf
die jungen Besucher wartet Spiel
und Spaß. An den Maltischen kön-
nen sie kreativ werden. Eine Hüpf-
burg und ein Kinderkarussell las-
sen das Herz der Kids höher schla-
gen. Der Löschzug Oelberg ist mit
der Jugendfeuerwehr und dem
Förderverein präsent. Ein ganztä-
giger Kinderflohmarkt lädt wieder
zum stöbern ein. An beiden Tagen
geht am Getränkeausschank so
manch Flüssiges über die Theke,
die schon legendären Reibeku-
chen von Heike und Erwin, sowie
Storck´s Beef Kitchen mit Lecke-
rem vom Grill stillen den Hunger.
Das THW - OV Bad Honnef baut
einen Springbrunnen auf den Wei-
her zur Belüftung dieses Gewäs-

sers. Der Bürgerfestausschuss bit-
tet wieder um Kuchenspenden, die
am Sonntag ab 11 Uhr auf dem
Festplatz abgegeben werden kön-
nen. Es wird gebeten, die öffentli-
chen Parkplätze zu benutzen und

Sonntags lädt ein ganztägiger Kinderflohmarkt wieder zum stöbern einSonntags lädt ein ganztägiger Kinderflohmarkt wieder zum stöbern einSonntags lädt ein ganztägiger Kinderflohmarkt wieder zum stöbern einSonntags lädt ein ganztägiger Kinderflohmarkt wieder zum stöbern einSonntags lädt ein ganztägiger Kinderflohmarkt wieder zum stöbern ein

nicht auf den Gehwegen zu par-
ken. Diese bitte komplett freihal-
ten, um den Abschleppdienst nicht
zum Einsatz kommen zu lassen
und die Straßen für Rettungsfahr-
zeuge frei zu halten.

(bk) Königswinter. Mit der Macht-
übernahme der Nationalsozialis-
ten 1933 begann auch im Sieben-
gebirge eine Zeit totalitären Ter-
rors, der sich gegen alle richtete,
die sich nicht in das neue politi-
sche System einfügten oder die
nicht den ideologischen und ras-
sistischen Vorstellungen der neu-
en Machthaber entsprachen. Die

Führung gibt Einblicke, wie sich
der nationalsozialistische Macht-
anspruch in der öffentlichen Ver-
waltung etablierte und
schließlich das gesamte gesell-
schaftliche Leben durchdrang. Im
Fokus stehen dabei die Opfer aus
der Region, die systematisch
ausgegrenzt, verfolgt und ermor-
det wurden, weil sie nicht in die

weltanschaulich geprägte Norm
der Nationalsozialisten passten.
Thematisiert wird auch der Wan-
del in der Erinnerungskultur durch
die historische Aufarbeitung und
das Gedenken insbesondere der
jüdischen Opfer. Die Kosten be-
tragen 7 Euro, ermäßigt: 5,50
Euro. Die Führung dauert ca. 1
Stunde.

(bk) Eisbach. Am Sonntag, 7. Sep-
tember, öffnet die Kunst-Kultur-
Kapelle Eisbach um 19 Uhr wieder
ihre Türen. Ein Balladenabend mit
Sigrid Sorge-Ploeger steht auf
dem Programm. Sie rezitiert Bal-
laden u. a. von Johann Wolfgang
von Goethe, Friedrich Schiller,
Theodor Fontane, Heinrich Heine
und Otto Ernst. Für die musikali-
sche Begleitung sorgt Edgar Zens
mit dem Titel „Ich hab“ es getra-

gen sieben Jahr...“ An der Orgel
wird die „VesperA Voluntaries“
des englischen Komponisten Ed-
ward Elgar zu hören sein. Anschlie-
ßend gibt es bei einem Getränk
Gelegenheit, ins Gespräch zu
kommen und den Abend nachklin-
gen zu lassen. Der Eintritt und Ge-
tränke sind frei - Spenden werden
jedoch gerne für die Ukraine und
den Unterhalt der Eisbacher Mari-
enkapelle entgegengenommen.
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Landschaft - Geschichte - Rheinromantik
Das Siebengebirgsmuseum lädt an diesem Sonntag zu einer Führung durch die
Dauerausstellung ein

Von Eseln und Drachen und
andere Geschichten
Eine Familienführung im
Siebengebirgsmuseum am Samstag, 6.
September, um 15 Uhr

Witwen, Hausmädchen
und höhere Töchter
Eine Stadtführung begibt sich am Sonntag,
7. September, um 14 Uhr auf die Spuren von
Frauen in Königswinter

Eine interessante Führung im Siebengebirgsmuseum vermittelt Einbli-Eine interessante Führung im Siebengebirgsmuseum vermittelt Einbli-Eine interessante Führung im Siebengebirgsmuseum vermittelt Einbli-Eine interessante Führung im Siebengebirgsmuseum vermittelt Einbli-Eine interessante Führung im Siebengebirgsmuseum vermittelt Einbli-
cke in die Landschaft, den Steinabbau, den Tourismus und die Geschich-cke in die Landschaft, den Steinabbau, den Tourismus und die Geschich-cke in die Landschaft, den Steinabbau, den Tourismus und die Geschich-cke in die Landschaft, den Steinabbau, den Tourismus und die Geschich-cke in die Landschaft, den Steinabbau, den Tourismus und die Geschich-
ten der Menschen aus dem Siebengebirgeten der Menschen aus dem Siebengebirgeten der Menschen aus dem Siebengebirgeten der Menschen aus dem Siebengebirgeten der Menschen aus dem Siebengebirge

(bk) Königswinter. Am Sonntag, 31.
August, können Besucher und
Besucherinnen im Siebengebirgs-
museum um 11 Uhr wieder an ei-
ner interessanten Führung teil-
nehmen. Die Entstehung der Land-
schaft, der Steinabbau, der Tou-
rismus und die Geschichten der
Menschen aus dem Siebengebir-

ge sind die Themen, die in dieser
kurzweiligen Führung durch die
Dauerausstellung vorgestellt wer-
den. Besondere Highlights sind
das Modell eines riesigen Hollän-
derfloßes und die romantischen
Bilder vom Rhein. Die Kosten be-
tragen 7 Euro, ermäßigt 5,50 Euro.
Die Führung dauert ca. 1 Stunde.

(bk) Königswinter. Wieso sind im
Museum Esel zu sehen? Und was
macht der Drache auf dem Drachen-
fels? Und wie sah vor 150 Jahren ein
perfekter Ferientag im Siebengebir-
ge aus? Das Siebengebirgsmuseum
lädt Familien zu einer spannenden
Entdeckungsreise durch die Ge-
schichte des Siebengebirges ein, bei
der auch Märchen vorgelesen wer-

den. Im Anschluss an die Führung
können die Kinder gemeinsam mit
den Erwachsenen kreativ werden.
Eintritt und Führung sind frei. Die
Führung dauert ca. 1,5 Stunden. Eine
Anmeldung ist bis Freitag, 5. Sep-
tember, telefonisch unter 02223/
3703 oder per Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de er-
forderlich.

(bk) Königswinter. Im 19. Jahrhun-
dert kam dem weiblichen Ge-
schlecht vor allem die Rolle der
Hausfrau und Mutter zu. Trotzdem
entwickelten auch in Königswin-
ter einige Frauen erstaunliche wirt-
schaftliche und karitative Aktivi-
täten. So führten sie etwa als Wit-
wen erfolgreich den Betrieb ihres
verstorbenen Mannes fort und er-
öffneten sogar neue Geschäfte.
Oder sie waren als Lehrerinnen,
Kindergärtnerinnen oder Hebam-

men für das Gemeinwohl tätig.
Der Rundgang durch die Altstadt
folgt den Spuren dieser meist ver-
gessenen Königswinterer Frauen.
Der Treffpunkt ist am Siebenge-
birgsmuseum der Stadt Königs-
winter. Die Kosten betragen 7
Euro, ermäßigt 5,50 Euro. Die Füh-
rung dauert ca. 1,5 Stunden und
findet in Kooperation mit der VHS
Siebengebirge und der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt Kö-
nigswinter statt.
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Ein Flugmodell einmal selber steuern
Zweites Jedermannfliegen 2025 der MFG Eudenbach am Sonntag, 7. September, ab 12 Uhr

Eine historische Wanderung
auf den Petersberg
Auf den Spuren von Steinhauern, Wallfahrern,
Staatsgästen und einer Zahnradbahn am
Samstag, 6. September, um 14 Uhr

Die Medizinverbrechen der
Nationalsozialisten
Im Rahmen einer Kostprobe - 1 Thema - 1
Wein - 1 Stunde - trägt Dr. Ansgar Sebastian
Klein im Siebengebirgsmuseum am Mittwoch,
10. September, um 18 Uhr zu dem Thema vor

(bk) Eudenbach. Die Pilotin der
der Pilot ist gefragt. Einmal das
Steuergerät eines Modellflugmo-
dells in der Hand halten und das
Flugobjekt in den Himmel über
der Musser Heide des östlichen
Oberhau aufsteigen lassen. Dazu
lädt die Modellfluggruppe Euden-
bach e.V. am Sonntag, 7. Septem-
ber ab 12 ein. Ihr zweites „Jeder-

mannfliegen“ in diesem Jahr ver-
folgt das Ziel Interessierte - gleich
ob jung oder alt - an dieses faszi-
nierende Hobby heranzuführen.
Dazu wird es jedem Interessierten
ermöglicht ein Flugmodell selber
zu fliegen. Das geschieht jeweils
unter der Anleitung eines erfahre-
nen Piloten der ständig über eine
zweite Fernsteuerung die volle

(bk) Königswinter. Der Petersberg
kann auf eine bewegte Geschichte
zurückblicken: als keltisch-germa-
nische Fliehburg, mittelalterliche
Klosteransiedlung und Wallfahrts-
ort. Bis um 1900 wurden hier Stein-
brüche für den Abbau von Basalt
betrieben. Seit 1889 existiert ein
exklusives Hotel, zeitweise fuhr
eine Zahnradbahn auf den Gipfel.
Nach dem Zweiten Weltkrieg war
das Berghotel Sitz der Alliierten
Hohen Kommission und seit den
1950er Jahren als Gästehaus der
Bundesregierung Residenz für zahl-
reiche Staatsoberhäupter. Noch
heute ist das Hotel Schauplatz zahl-

reicher Konferenzen von nationa-
ler und internationaler Bedeutung.
Die Wanderung verläuft vom Sie-
bengebirgsmuseum über den
teilweise steilen Bittweg zum Pe-
tersberg, von dort über den Dol-
lendorfer Bittweg zurück nach Kö-
nigswinter. Beginn und Einführung
finden im Siebengebirgsmuseum
statt. Die Wanderung dauert bis
ca. 18 Uhr. Der Kostenbeitrag be-
trägt 9 Euro / Person, ermäßigt: 7
Euro. Eine Anmeldung ist bis zum
5. September per E-Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de
oder telefonisch unter 02223-3703
erforderlich.

Kontrolle hat. Dadurch ist es völlig
ungefährlich. Eine Anmeldung
hierzu ist nicht erforderlich. Benö-
tigt wird evtl. eine Sonnenbrille

und eine Kopfbedeckung. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Weitere
Infos, sowie eine Wegbeschreibung
gibt es auf www.mfg-eudenbach.de.

(bk) Königswinter. Der Rassismus war
der Kern der Ideologie des National-
sozialismus. Die von ihnen ab 1933
verfolgte „Rassenhygiene“ sollte
eine „Herrenrasse“ hervorbringen,
die allen anderen Menschen überle-
gen wäre. Um die Fortpflanzung der
von den Nationalsozialisten als „Erb-
kranke“ definierten Menschen zu
verhindern, ließen sie alleine im Deut-
schen Reich über 400.000 Menschen

zwangssterilisieren. Behinderte Kin-
der wurden seit 1939 in „Kinder-
fachabteilungen“ getötet, „unpro-
duktive“ Erwachsene, deren Leben
nur noch als Kostenpunkt gesehen
wurde, wurden in Tötungsanstalten
ermordet. Diesen Krankenmorden
fielen über 200.000 Menschen zum
Opfer. Die Kosten für diesen interes-
santen Vortrag betragen 7 Euro, er-
mäßigt 5,50 Euro.
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Ein Hauch von Karneval bei den Strüchern
„Jeck op de Strüch“
- so hieß es wieder bei dem Sommer-Karnevals-Open-Air in Thomasberg
(bk) Thomasberg. Tolle Bands -
tolle Stimmung - so manch närri-
sches Outfit und eine Rundumver-
sorgung mit allerlei Speis und Trank
- so lässt sich das Treiben auf dem
Platz inmitten von Thomasberg be-
schreiben. Ein Fest für die ganze
Familie sollte es werden und wurde
es am Ende auch. So manch närri-
sches Kostüm huschte durch die
Menge. Auf der Bühne ein tolles
Musikprogramm mit Live-Auftritten
am laufenden Band. Mit Fiasko
stürmte eine Show-Coverband der
Extraklasse die Bühne. Daniel Mül-
ler, Dirk Fussel, Henning Becker und
René Jungbluth heizten die Stim-
mung mächtig an. Aus dem Talbe-
reich durften die Oberkasseler Ei-
gengewächse, „De Angeschwemm-
te“, nicht fehlen. Das Quartett, das
stets in Rot gekleidet, war auch bei

den Strüchern ein Garant für gute
Laune. Kurzerhand hatte die Kölsch-
Mundart-Band Höösch den Weg ins
Siebengebirge gefunden. Ilja Engel,
Robin Duns, Dirk Meierlücke Wolf-
gang Löhr und Michael Stiel fühlten
sich mit ihren Covernummern aus

den Sechzigern in Thomasberg
pudelwohl und wollten die Bühne
gar nicht mehr verlassen. Abschlie-
ßend tobte das Publikum, als LUPO
die Bühne betrat. Alexander Lem-
ke, Benni Landmann, Andreas
Wandscheer, Nikkes und Benni

rockten mit ihren kölschen Textes
den Abend und sorgten für lang an-
haltende Beifallsstürme. Es war
wieder eine ausgelassene, fröhli-
che, eine einfach tolle Party, bei der
natürlich so manch Flüssiges die
Kehle anfeuchtete.
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Konzertreihe endet mit Filmmusik und Klassik
Auf dem Markplatz der Königswinterer Altstadt haben
die Sommerkonzerte bereits ihr Stammpublikum gefunden

Neue Marken für Mode, Spiel & Lifestyle
Tommy Hilfiger, Ravensburger, RÖSLE, SNIPES & Lovisa jetzt in der
HUMA Shopping & Outlet Sankt Augustin
Sankt Sankt Sankt Sankt Sankt Augustin,Augustin,Augustin,Augustin,Augustin, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
20252025202520252025 | In der HUMA Shopping &
Outlet gibt es jede Menge Neues
zu entdecken! Gleich mehrere
Top-Marken eröffnen in den
kommenden Wochen - und brin-
gen damit noch mehr Vielfalt,
Style und Erlebnisse nach Sankt
Augustin.
Tommy Hilfiger eröffnet imTommy Hilfiger eröffnet imTommy Hilfiger eröffnet imTommy Hilfiger eröffnet imTommy Hilfiger eröffnet im
HUMA OutletHUMA OutletHUMA OutletHUMA OutletHUMA Outlet
Ab dem 28.28.28.28.28.     AugustAugustAugustAugustAugust heißt es:
American Lifestyle zum Outlet-
Preis. TTTTTommy Hilfigerommy Hilfigerommy Hilfigerommy Hilfigerommy Hilfiger steht wie
kaum eine andere Marke für den
„Classic American Cool“ - läs-

Anzeige

sig-elegante Mode mit ikonischen
Designs. Ob Jeans, Polos, Hoo-
dies oder Jacken: Hier finden Fa-
shion-Fans neue Lieblingsstücke
für jeden Anlass.
Spielerisch gut: RavensburgerSpielerisch gut: RavensburgerSpielerisch gut: RavensburgerSpielerisch gut: RavensburgerSpielerisch gut: Ravensburger
kommtkommtkommtkommtkommt
Am 29. September29. September29. September29. September29. September eröffnet Ra-Ra-Ra-Ra-Ra-
vensburgervensburgervensburgervensburgervensburger seinen neuen Outlet-
Store. Familien dürfen sich auf Puzz-
le, Spiele, Bücher und viele Klassi-
ker freuen - dazu eine Erlebnis-
welt für kleine und große Fans.
Auch der Kinderspielbereich in der
HUMA wird von Ravensburger neu-
gestaltet und bald neu eröffnet.

Kochen wie die Profis mit RÖSLEKochen wie die Profis mit RÖSLEKochen wie die Profis mit RÖSLEKochen wie die Profis mit RÖSLEKochen wie die Profis mit RÖSLE
Bereits seit Juli dabei: RÖSLERÖSLERÖSLERÖSLERÖSLE. Das
Allgäuer Traditionsunternehmen
begeistert mit hochwertigem Koch-
geschirr, praktischen Küchenhel-
fern und Premium-Grills - perfekt
für alle, die gerne genießen.
TTTTTrendiger Schmuck & Urban Stylerendiger Schmuck & Urban Stylerendiger Schmuck & Urban Stylerendiger Schmuck & Urban Stylerendiger Schmuck & Urban Style
LovisaLovisaLovisaLovisaLovisa, das angesagte Schmuck-
label aus Australien, bringt seit
Juni trendige Accessoires für je-
des Outfit in die HUMA.
In Kürze folgt SNIPESSNIPESSNIPESSNIPESSNIPES - einer der
führenden Streetwear-Retailer
Europas. Mit Sneakern,
Streetwear und Urban Culture ist

die Marke ein Muss für alle, die
Mode, Musik und Lifestyle lie-
ben.
Alles unter einem DachAlles unter einem DachAlles unter einem DachAlles unter einem DachAlles unter einem Dach
Mit diesen Neueröffnungen
wächst die HUMA Shopping &
Outlet weiter zu einem echten
Erlebnistreffpunkt für die gan-Erlebnistreffpunkt für die gan-Erlebnistreffpunkt für die gan-Erlebnistreffpunkt für die gan-Erlebnistreffpunkt für die gan-
ze Fze Fze Fze Fze Familieamilieamilieamilieamilie. Von Mode über Life-
style bis Gastronomie - hier gibt
es die größte Shoppingvielfalt
der Region.
Mehr Infos:Mehr Infos:Mehr Infos:Mehr Infos:Mehr Infos:
www.huma.de |
Instagram & Facebook:
@humaSanktAugustin

(bk) Königswinter. Zum Ende der
Open-Air-Konzertreihe mit briti-
schen Jugendorchestern präsen-
tiert das Essex Youth Wind Or-
chestra sein Können auf dem
Marktplatz der Altstadt mit Film-
musik und Klassik. Das machte
im Rahmen seiner Konzertfahrt
durch das Rheinland Halt in Kö-
nigswinter. Den Auftakt der Kon-
zertreihe hatte das Orchester der
Charter School North Dulwich aus
London Ende Juni gemacht. 25
junge Instrumentalistinnen und
Instrumentalisten sowie 20 Sän-
gerinnen und Sänger begeister-

ten das Publikum. Es folgten Kon-
zerte der Bedford Girls‚ School,
des Ensemble der Roundhay
School und der Morley Academy.
Das Abschlusskonzert begeister-
te nochmals die zahlreichen Mu-
sikliebhaber, die den Weg auf den
Marktplatz gefunden hatten. Es
begann mit Mars&Jupiter von G.
Holst und endete mit Lord of
Dance von R. Hardiman. Tosender
Applaus ließ die jungen Instru-
mentalisten noch einige Zugaben
geben. Das Orchester steht En-
sembles mit unterschiedlichen
Niveaus wie Holzbläsern, Blech-

bläsern und Schlagzeugern mit
mindestens zwei Jahren Erfahrung
offen. Fortgeschrittene Schüler
erhalten intensive technische Un-
terweisung von ihrem Dirigenten
und den Lehrkünstlern. Fortge-
schrittene Schüler haben die Mög-
lichkeit, sich größeren Herausfor-
derungen zu stellen und Füh-
rungsqualitäten zu entwickeln, z.
B. als Stimmführer oder auch im
Jazzensemble. Schüler, die bei ih-
ren Vorspielen Bestnoten erzie-
len, werden bei Bedarf ausge-
wählt, um im Junior Symphony
Orchestra und im Essex County
Symphony Orchestra, das nun in
Königswinter auftrat, als Holzblä-
ser, Blechbläser und/oder Schlag-

zeuger in symphonischen Werken
mitzuwirken. „Wir nutzen diese
Rheinlandreisen, um unseren
Schülerinnen und Schülern das
Erlebnis zahlreicher Auftritte zu
bieten und das Konzertgeschehen
zu schulen und zu vertiefen“, so
Orchesterleiter David Rowland.
Die Sommerkonzerte in Königs-
winter, die auf dem Markplatz
aber auch an der Talstation der
Drachenfelsbahn stattfanden, ha-
ben bereits ihr festes Stammpu-
blikum gewonnen. Die Musikfans
erlebten mit dem Essex Youth
Wind Orchestra einen der dies-
jährigen Höhepunkte dieses kul-
turellen Angebotes der Stadt Kö-
nigswinter.

Bei sommerlichen Temperaturen erklang Filmmusik und Klassik, dasBei sommerlichen Temperaturen erklang Filmmusik und Klassik, dasBei sommerlichen Temperaturen erklang Filmmusik und Klassik, dasBei sommerlichen Temperaturen erklang Filmmusik und Klassik, dasBei sommerlichen Temperaturen erklang Filmmusik und Klassik, das
Orchester bedankte sich für den freundlichen Empfang in KönigswinterOrchester bedankte sich für den freundlichen Empfang in KönigswinterOrchester bedankte sich für den freundlichen Empfang in KönigswinterOrchester bedankte sich für den freundlichen Empfang in KönigswinterOrchester bedankte sich für den freundlichen Empfang in Königswinter

Unter der Stabführung von David Rowland begeisterte das Essex YounghUnter der Stabführung von David Rowland begeisterte das Essex YounghUnter der Stabführung von David Rowland begeisterte das Essex YounghUnter der Stabführung von David Rowland begeisterte das Essex YounghUnter der Stabführung von David Rowland begeisterte das Essex Youngh
Symphonic Wind Orchestra zum Abschluss der SommerkonzerteSymphonic Wind Orchestra zum Abschluss der SommerkonzerteSymphonic Wind Orchestra zum Abschluss der SommerkonzerteSymphonic Wind Orchestra zum Abschluss der SommerkonzerteSymphonic Wind Orchestra zum Abschluss der Sommerkonzerte
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Bauleitplanung in Königswinter-Oberscheuren
Aufstellungsbeschluss und früh-Aufstellungsbeschluss und früh-Aufstellungsbeschluss und früh-Aufstellungsbeschluss und früh-Aufstellungsbeschluss und früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlich-zeitige Beteiligung der Öffentlich-zeitige Beteiligung der Öffentlich-zeitige Beteiligung der Öffentlich-zeitige Beteiligung der Öffentlich-
kkkkkeit gemäß §§ 2 und 3 eit gemäß §§ 2 und 3 eit gemäß §§ 2 und 3 eit gemäß §§ 2 und 3 eit gemäß §§ 2 und 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 1 1 1 1
Baugesetzbuch (BauGB) zum vorBaugesetzbuch (BauGB) zum vorBaugesetzbuch (BauGB) zum vorBaugesetzbuch (BauGB) zum vorBaugesetzbuch (BauGB) zum vor-----
habenbezogenen Bebauungsplanhabenbezogenen Bebauungsplanhabenbezogenen Bebauungsplanhabenbezogenen Bebauungsplanhabenbezogenen Bebauungsplan
NrNrNrNrNr..... 50/26 „Agri-Photovoltaikan- 50/26 „Agri-Photovoltaikan- 50/26 „Agri-Photovoltaikan- 50/26 „Agri-Photovoltaikan- 50/26 „Agri-Photovoltaikan-
lage westlich Oberscheuren“.lage westlich Oberscheuren“.lage westlich Oberscheuren“.lage westlich Oberscheuren“.lage westlich Oberscheuren“.
Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter hat
in seiner Sitzung am 04. Juni 2025
folgendes beschlossen:
1. Der Ausschuss für Stadtent-

wicklung, Umwelt und Klima-
schutz des Rates der Stadt
Königswinter (ASUK) fasst
gem. § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) den Beschluss
zur Aufstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans
Nr. 50/26 „Agri-Photovoltaik-
anlage westlich Oberscheu-
ren“. Der geplante Geltungs-
bereich geht aus der Anlage 7
hervor.
Ziel der Planung ist die Schaf-
fung von Planungsrecht für
eine Agri-Photovoltaikanlage
durch Festsetzung eines ent-
sprechenden Sondergebietes.
Der Flächennutzungsplan
wird im Parallelverfahren ge-
ändert.

2. Die Verwaltung wird beauf-
tragt mit dem Vorhabenträ-
ger einen städtebaulichen
Vertrag zur Regelung der Ver-
fahrenskosten (Planungsver-
einbarung) abzuschließen.

3. Die Öffentlichkeit wird nach
Abschluss der Planungsver-
einbarung gem. § 3 Abs. 1
BauGB frühzeitig an der Auf-
stellung des Bebauungsplans
beteiligt und die Behörden
und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange werden gem. §
4 Abs. 1 BauGB zur Äußerung
aufgefordert.

Vorstehende Beschlüsse werden
hiermit öffentlich bekanntge-
macht.
Der geplante Geltungsbereich des
Bebauungsplans geht aus dem
anliegenden Übersichtsplan
hervor.
Die Öffentlichkeit wird gemäß § 3
Abs. 1 BauGB frühzeitig an den
Planungen beteiligt. Der Öffent-
lichkeit wird Gelegenheit gege-
ben, sich über die allgemeinen

Ziele und Zwecke der Planung,
sich wesentlich unterscheidende
Lösungen, die für die Neugestal-
tung oder Entwicklung eines Ge-
bietes in Betracht kommen, und
die voraussichtlichen Auswirkun-
gen der Planung zu informieren.
Die Öffentlichkeit erhält Gelegen-
heit zur Äußerung und Erörterung.
Die frühzeitige Beteiligung findet
in der Zeit vom 09. September09. September09. September09. September09. September
2025 bis einschließlich 10. Ok-2025 bis einschließlich 10. Ok-2025 bis einschließlich 10. Ok-2025 bis einschließlich 10. Ok-2025 bis einschließlich 10. Ok-
tober 2025tober 2025tober 2025tober 2025tober 2025 statt. Während die-
ser Zeit können die Planunterla-
gen im Internet unter
www.koenigswinter.de, Rubrik
„Planen und Bauen“, Unterrubrik
„Stadtplanung/Bauleitplanung“,
Menüpunkt „Aktuelle Planverfah-
ren“ eingesehen werden.
Außerdem wird der Planvorent-
wurf im Foyer des Verwaltungsge-
bäudes Thomasberg, Obere Stra-
ße 8, 53639 Königswinter-Tho-
masberg, von außen jederzeit ein-
sehbar, ausgehangen.
Zusätzlich können die Planunter-
lagen während der Zeit der früh-
zeitigen Beteiligung im Verwal-
tungsgebäude Thomasberg nach
vorheriger Terminabstimmung
(Herrn Markus Theuerkauf, tele-
fonisch unter 02244 889-179 oder
per E-Mail:
markus.theuerkauf@Koenigswinter.de)
vor Ort eingesehen werden.
Stellungnahmen können während
der Dauer der frühzeitigen Betei-
ligung insbesondere schriftlich
(Stadt Königswinter, Servicebe-
reich Stadtplanung, 53637 Königs-
winter) oder per E-Mail
(markus.theuerkauf@Koenigswinter.de)
oder nach vorheriger Terminver-
einbarung zur Niederschrift im
Servicebereich Stadtplanung,
Obere Straße 8, 53639 Königs-
winter vorgebracht werden.
Das Verwaltungsgebäude kann
barrierefrei erreicht werden.
Zusätzlich werden die Planungen
im Rahmen einer öffentlichen Bür-
geranhörung vorgestellt. Die Bür-
geranhörung findet statt am:

Dienstag, den 09. SeptemberDienstag, den 09. SeptemberDienstag, den 09. SeptemberDienstag, den 09. SeptemberDienstag, den 09. September
2025 um 18:00 Uhr2025 um 18:00 Uhr2025 um 18:00 Uhr2025 um 18:00 Uhr2025 um 18:00 Uhr,,,,,

im Foyer der Grundschule Son-im Foyer der Grundschule Son-im Foyer der Grundschule Son-im Foyer der Grundschule Son-im Foyer der Grundschule Son-
nenhügel Oberpleis,nenhügel Oberpleis,nenhügel Oberpleis,nenhügel Oberpleis,nenhügel Oberpleis,

Humboldtstr. 3, 53639 Königs-
winter-Oberpleis

Zu dieser Veranstaltung ist jeder-

mann eingeladen. Neben der Er-
läuterung der Planungen erhält
die Öffentlichkeit Gelegenheit zur
Äußerung und Erörterung.
Wir weisen darauf hin, dass Sie
mit der Abgabe einer Stellung-
nahme der Verarbeitung Ihrer an-
gegebenen personenbezogenen
Daten (wie Name, Anschrift, E-
Mailadresse) zustimmen. Gemäß
Art. 6 Abs. 1c DSGVO werden die
Daten im Zuge des Planverfah-
rens für die gesetzlich bestimm-
ten Dokumentationspflichten so-

wie für die Informationspflicht Ih-
nen gegenüber genutzt. Weitere
Informationen zur Verarbeitung
personenbezogener Daten können
Sie im städtischen Internetange-
bot unter
https://www.koenigswinter.de/de/
datenschutz.html abrufen.

Königswinter, den 19.08.2025

Gez.
Lutz Wagner
Bürgermeister

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 50/26 „Agri-Photovoltaikan-Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 50/26 „Agri-Photovoltaikan-Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 50/26 „Agri-Photovoltaikan-Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 50/26 „Agri-Photovoltaikan-Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 50/26 „Agri-Photovoltaikan-
lage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)lage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)lage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)lage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)lage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)

Aufstellungsbeschluss und früh-Aufstellungsbeschluss und früh-Aufstellungsbeschluss und früh-Aufstellungsbeschluss und früh-Aufstellungsbeschluss und früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlich-zeitige Beteiligung der Öffentlich-zeitige Beteiligung der Öffentlich-zeitige Beteiligung der Öffentlich-zeitige Beteiligung der Öffentlich-
kkkkkeit gemäß §§ 2 und 3 eit gemäß §§ 2 und 3 eit gemäß §§ 2 und 3 eit gemäß §§ 2 und 3 eit gemäß §§ 2 und 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 1 1 1 1
Baugesetzbuch (BauGB) für dieBaugesetzbuch (BauGB) für dieBaugesetzbuch (BauGB) für dieBaugesetzbuch (BauGB) für dieBaugesetzbuch (BauGB) für die
93. Änderung des Flächennut-93. Änderung des Flächennut-93. Änderung des Flächennut-93. Änderung des Flächennut-93. Änderung des Flächennut-
zungsplanes für den Bereichzungsplanes für den Bereichzungsplanes für den Bereichzungsplanes für den Bereichzungsplanes für den Bereich
„Agri-Photovoltaikanlage west-„Agri-Photovoltaikanlage west-„Agri-Photovoltaikanlage west-„Agri-Photovoltaikanlage west-„Agri-Photovoltaikanlage west-
lich Oberscheuren“.lich Oberscheuren“.lich Oberscheuren“.lich Oberscheuren“.lich Oberscheuren“.
Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter hat
in seiner Sitzung am 04. Juni 2025
folgendes beschlossen:
1. Der Ausschuss für Stadtent-

wicklung, Umwelt und Klima-
schutz des Rates der Stadt
Königswinter leitet gemäß §
2 Abs. 1 Baugesetzbuch das
Verfahren zur 93. Änderung
des Flächennutzungsplanes
im Bereich „Agri-Photovolta-
ikanlage westlich Oberscheu-
ren“ ein. Der Geltungsbereich

der 93. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes geht aus
der Anlage 4 hervor.

2. Die Verwaltung wird beauf-
tragt mit dem Vorhabenträ-
ger einen städtebaulichen
Vertrag zur Regelung der Ver-
fahrenskosten (Planungsver-
einbarung) abzuschließen.

3. Die Öffentlichkeit wird gemäß
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch früh-
zeitig an der 93. Änderung des
Flächennutzungsplanes betei-
ligt. Die Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belan-
ge werden gemäß § 4 Abs. 1
Baugesetzbuch zur frühzeiti-
gen Äußerung aufgefordert.

Vorstehende Beschlüsse werden
hiermit öffentlich bekanntge-
macht.
Der geplante Geltungsbereich der
93. Änderung des Flächennut-
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zungsplanes geht aus dem anlie-
genden Übersichtsplan hervor.
Die Öffentlichkeit wird gemäß § 3
Abs. 1 BauGB frühzeitig an den
Planungen beteiligt. Der Öffent-
lichkeit wird Gelegenheit gege-
ben, sich über die allgemeinen
Ziele und Zwecke der Planung,
sich wesentlich unterscheidende
Lösungen, die für die Neugestal-
tung oder Entwicklung eines Ge-
bietes in Betracht kommen, und
die voraussichtlichen Auswirkun-
gen der Planung zu informieren.
Die Öffentlichkeit erhält Gelegen-
heit zur Äußerung und Erörterung.
Die frühzeitige Beteiligung findet
in der Zeit vom 09. September09. September09. September09. September09. September
2025 bis einschließlich 10. Ok-2025 bis einschließlich 10. Ok-2025 bis einschließlich 10. Ok-2025 bis einschließlich 10. Ok-2025 bis einschließlich 10. Ok-
tober 2025tober 2025tober 2025tober 2025tober 2025 statt. Während die-
ser Zeit können die Planunterla-
gen im Internet unter
www.koenigswinter.de, Rubrik
„Planen und Bauen“, Unterrubrik
„Stadtplanung/Bauleitplanung“,
Menüpunkt „Aktuelle Planverfah-
ren“ eingesehen werden.
Außerdem wird der Planvorent-
wurf im Foyer des Verwaltungsge-
bäudes Thomasberg, Obere Stra-
ße 8, 53639 Königswinter-Tho-
masberg, von außen jederzeit ein-
sehbar, ausgehangen.
Zusätzlich können die Planunter-
lagen während der Zeit der früh-

zeitigen Beteiligung im Verwal-
tungsgebäude Thomasberg nach
vorheriger Terminabstimmung
(Herrn Markus Theuerkauf, tele-
fonisch unter 02244 889-179 oder
per E-Mail:
markus.theuerkauf@Koenigswinter.de)
vor Ort eingesehen werden.
Stellungnahmen können während
der Dauer der frühzeitigen Betei-
ligung insbesondere schriftlich
(Stadt Königswinter, Servicebe-
reich Stadtplanung, 53637 Königs-
winter) oder per E-Mail
(markus.theuerkauf@Koenigswinter.de)
oder nach vorheriger Terminver-
einbarung zur Niederschrift im
Servicebereich Stadtplanung,
Obere Straße 8, 53639 Königs-
winter vorgebracht werden.
Das Verwaltungsgebäude kann
barrierefrei erreicht werden.
Zusätzlich werden die Planungen
im Rahmen einer öffentlichen Bür-
geranhörung vorgestellt. Die Bür-
geranhörung findet statt am:

Dienstag, den 09. SeptemberDienstag, den 09. SeptemberDienstag, den 09. SeptemberDienstag, den 09. SeptemberDienstag, den 09. September
2025 um 18:00 Uhr2025 um 18:00 Uhr2025 um 18:00 Uhr2025 um 18:00 Uhr2025 um 18:00 Uhr,,,,,

im Foyer der Grundschule Son-im Foyer der Grundschule Son-im Foyer der Grundschule Son-im Foyer der Grundschule Son-im Foyer der Grundschule Son-
nenhügel Oberpleis,nenhügel Oberpleis,nenhügel Oberpleis,nenhügel Oberpleis,nenhügel Oberpleis,

Humboldtstr. 3, 53639 Königs-
winter-Oberpleis

Zu dieser Veranstaltung ist jeder-
mann eingeladen. Neben der Er-
läuterung der Planungen erhält

die Öffentlichkeit Gelegenheit zur
Äußerung und Erörterung.
Wir weisen darauf hin, dass Sie
mit der Abgabe einer Stellung-
nahme der Verarbeitung Ihrer an-
gegebenen personenbezogenen
Daten (wie Name, Anschrift, E-
Mailadresse) zustimmen. Gemäß
Art. 6 Abs. 1c DSGVO werden die
Daten im Zuge des Planverfah-
rens für die gesetzlich bestimm-
ten Dokumentationspflichten so-
wie für die Informationspflicht Ih-

nen gegenüber genutzt. Weitere
Informationen zur Verarbeitung
personenbezogener Daten können
Sie im städtischen Internetange-
bot unter
https://www.koenigswinter.de/de/
datenschutz.html abrufen.

Königswinter, den 19.08.2025

Gez.
Lutz Wagner
Bürgermeister

Geltungsbereich der 93. FNP-Änderung für den Bereich „Agri-Photovol-Geltungsbereich der 93. FNP-Änderung für den Bereich „Agri-Photovol-Geltungsbereich der 93. FNP-Änderung für den Bereich „Agri-Photovol-Geltungsbereich der 93. FNP-Änderung für den Bereich „Agri-Photovol-Geltungsbereich der 93. FNP-Änderung für den Bereich „Agri-Photovol-
taikanlage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)taikanlage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)taikanlage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)taikanlage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)taikanlage westlich Oberscheuren“ (ohne Maßstab)

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Stadt Königs-
winter über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die
Erteilung von Wahlscheinen für die Kommunalwahlen am 14.09.2025
in der Stadt Königswinter erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der
Stadt Königswinter am 25.08.2025 durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Königswinter unter

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 25.08.2025
Stadt Königswinter
gez. Torsten Funken
Wahlleiter
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Schritt für Schritt den Umzug planen
Die kompakte zeitliche Checkliste, damit alles reibungslos verläuft

Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die Arme
fallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary
BurchellBurchellBurchellBurchellBurchell

Einer aktuellen Studie zufolge zie-
hen jedes Jahr etwa 8,5 Millionen
Menschen in Deutschland um -
und damit über 23.000 am Tag.
Wenn man eine neue Wohnung
gefunden hat, ist die Vorfreude
meistens groß: Ein neuer Lebens-
abschnitt beginnt. Vorher steht
jedoch der Umzug an, er erfordert
eine Menge Planung und Organi-
sation, um sicherzustellen, dass
alles reibungslos verläuft. Oft gibt
es zudem einen engen Zeitplan,
um aus einer alten Wohnung aus-
zuziehen und in eine neue einzu-
ziehen. Hier ist im Überblick ein
grober zeitlicher Plan, an dem sich
viele orientieren können:
Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:
alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-
novierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieter
wählenwählenwählenwählenwählen
Erst wenn man den neuen Miet-
vertrag von beiden Parteien un-
terschrieben in der Tasche hat,
sollte man den alten Mietvertrag
kündigen. Mieterinnen und Mie-
ter können in aller Regel mit ei-
ner Kündigungsfrist von drei Mo-
naten kündigen - und zwar unab-
hängig davon, wie lange sie in
der Wohnung wohnen. Die Kündi-
gung sollte bis spätestens zum
dritten Werktag eines Monats er-
folgen, damit dieser noch zur Frist
zählt. Eventuelle Renovierungsar-
beiten - oft in der alten und neu-
en Wohnung - sollten rechtzeitig
eingeplant werden. Bereits vor
dem Umzug kann man auch den
Strom ummelden und
gegebenenfalls den Stromanbie-
ter wechseln. Mit dem Bezug von
Ökostrom etwa lässt sich ein
wichtiger Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten. Bei LichtBlick
beispielsweise stammt der Öko-
strom komplett aus regenerati-
ven Quellen, die CO2-Emissionen
liegen bei null, mehr Infos gibt es
unter www.lichtblick.de.
Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:
Umzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleiten
Spätestens vier Wochen vor dem
Umzug geht es an die konkrete
Planung des „großen Tages“: Das
Umzugsunternehmen muss beauf-
tragt werden - oder man schafft
es, genügend Helferinnen und
Helfer aus dem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis zu or-

ganisieren. Damit der Umzug rei-
bungslos vonstattengeht, sind
ausreichend Umzugskartons und
Verpackungsmaterial zu be-
schaffen.
Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei WWWWWochen vor demochen vor demochen vor demochen vor demochen vor dem
Umzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete Umzugsplanung
Der zeitliche Aufwand für die Vor-
bereitung des Umzugs darf nicht
unterschätzt werden. Umzugskis-
ten sind zu packen und mit vorge-
sehenem Zimmer zu beschriften.
Möbel müssen abgebaut und die
Renovierungsarbeiten in beiden
Wohnungen abgeschlossen wer-
den. Gegebenenfalls sind Schil-
der für Halteverbotszonen zu or-
ganisieren und rechtzeitig aufzu-
stellen.
Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-
ten und ten und ten und ten und ten und VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Innerhalb von 14 Tagen nach dem
Umzug muss man sich beim zu-
ständigen Einwohnermeldeamt
an- beziehungsweise ummelden,
ansonsten droht ein Ordnungs-
geld. Die neue Adresse sollte zeit-
nah auch den jeweiligen Versi-
cherungsunternehmen mitgeteilt
werden. (DJD)
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Anzeige

75 Jahre Sportschule Hennef
Buntes Sport- und Unterhaltungsprogramm begeistert Besucher und Besucherinnen
- 1.900 Aktiv-Stempel wurden am Tag der offenen Tür gesammelt

Der Leiter der Sportschule Hennef Sascha Hendrich-Bächer (l.), DFB-Der Leiter der Sportschule Hennef Sascha Hendrich-Bächer (l.), DFB-Der Leiter der Sportschule Hennef Sascha Hendrich-Bächer (l.), DFB-Der Leiter der Sportschule Hennef Sascha Hendrich-Bächer (l.), DFB-Der Leiter der Sportschule Hennef Sascha Hendrich-Bächer (l.), DFB-
Präsident Bernd Neuendorf (2.v.l.) und FVM-Präsident Christos Katzi-Präsident Bernd Neuendorf (2.v.l.) und FVM-Präsident Christos Katzi-Präsident Bernd Neuendorf (2.v.l.) und FVM-Präsident Christos Katzi-Präsident Bernd Neuendorf (2.v.l.) und FVM-Präsident Christos Katzi-Präsident Bernd Neuendorf (2.v.l.) und FVM-Präsident Christos Katzi-
dis (r.) schneiden gemeinsam mit Henni Sieger den Jubiläumskuchendis (r.) schneiden gemeinsam mit Henni Sieger den Jubiläumskuchendis (r.) schneiden gemeinsam mit Henni Sieger den Jubiläumskuchendis (r.) schneiden gemeinsam mit Henni Sieger den Jubiläumskuchendis (r.) schneiden gemeinsam mit Henni Sieger den Jubiläumskuchen
im Rahmen der Feierstunde anim Rahmen der Feierstunde anim Rahmen der Feierstunde anim Rahmen der Feierstunde anim Rahmen der Feierstunde an

Neben den Informationen über die Sportschule stande der Sport selbstNeben den Informationen über die Sportschule stande der Sport selbstNeben den Informationen über die Sportschule stande der Sport selbstNeben den Informationen über die Sportschule stande der Sport selbstNeben den Informationen über die Sportschule stande der Sport selbst
im Fokus des Tages der offenen Türim Fokus des Tages der offenen Türim Fokus des Tages der offenen Türim Fokus des Tages der offenen Türim Fokus des Tages der offenen Tür

Das neue Sportschul-Maskottchen Henni Sieger fühlte sich auf demDas neue Sportschul-Maskottchen Henni Sieger fühlte sich auf demDas neue Sportschul-Maskottchen Henni Sieger fühlte sich auf demDas neue Sportschul-Maskottchen Henni Sieger fühlte sich auf demDas neue Sportschul-Maskottchen Henni Sieger fühlte sich auf dem
Fest sichtlich wohlFest sichtlich wohlFest sichtlich wohlFest sichtlich wohlFest sichtlich wohl

(bk) Hennef. Die Sportschule Hen-
nef öffnete ihre Tore für hunderte
Besucher und Besucherinnen, die
am Tag der offenen Tür die ver-
schiedenen Räumlichkeiten und
Sportstätten besichtigten und
sich beim vielfältigen Sport-und
Mitmachprogramm austobten, die
Sportschul-Mitmach-Rallye absol-
vierten, attraktive Preise gewan-
nen und das offizielle Maskott-
chen der Sportschule Hennef
Waschbärin „Henni Sieger“ ken-
nenlernten, die als tierische Neu-
verpflichtung ab sofort als Mar-
kenbotschafterin der Sportschule
Hennef auftritt. Den feierlichen
Auftakt des Tages bildete eine
Feststunde, zu der zahlreiche Gäs-
te aus Sport, Politik und Gesell-
schaft erschienen. Persönlich gra-
tulierten unter anderem der Land-
rat des Rhein-Sieg-Kreises Sebas-
tian Schuster, der Hennefer Bür-
germeister Mario Dahm, DFB-Prä-
sident Bernd Neuendorf sowie
FVM-Präsident Christos Katzidis
zum 75-jährigen Bestehen der
Sportschule. „Herzlich willkom-
men in der schönsten Sportschule
weltweit“, begrüßte Christos Kat-
zidis die Gäste. Mit einem Augen-
zwinkern nahm er Bezug auf die
Rede des FVM-Ehrenpräsidenten
Alfred Vianden, der vor zehn Jah-
ren - damals noch als amtieren-
der Verbandspräsident - die Jubi-
läumsfeier zum 65-jährigen Be-
stehen mit dem Satz „Europas
schönste Sportschule“ eröffnet
hatte. Katzidis ergänzte: „Wir
haben hier in Hennef ein großar-
tiges Team, sowohl haupt- als
auch ehrenamtlich. Deshalb bin
ich überzeugt, dass wir uns in den

vergangenen Jahren noch wei-
terentwickelt haben.“ Bernd
Neuendorf, der in seiner Zeit als
NRW-Staatssekretär und
danach als Präsident des FVM
eng mit der Sportschule in Hen-
nef verbunden war, würdigte die
Einrichtung als bedeutenden Ort
für den deutschen Fußball und
auch für sich persönlich: „Die
Sportschule in Hennef war für
mich während meiner berufli-
chen und ehrenamtlichen Tätig-
keit über viele Jahre ein zentra-
ler und wirklich spannender Ort.
Ich verbinde mit ihr nicht nur
zahlreiche Veranstaltungen, in-
spirierende Begegnungen und
spannende Gespräche, sondern
auch das Gefühl, Teil einer Ge-
meinschaft zu sein. Dieses Jubi-
läum ist deshalb für mich ein
besonders emotionaler Mo-
ment. Angesichts der wirklich
herausragenden Bedingungen,
welche die Sportschule bietet,
wird der DFB sicher auch künftig
Maßnahmen und Initiativen auf
diesem wunderbaren und idylli-
schen Gelände durchführen.“ Auf
die Frage, was ihm die Sport-
schule Hennef bedeutet, antwor-
tete Landrat Sebastian Schus-
ter „Die Sportschule Hennef war
für mich als Fußballer bereits
eine bedeutende Einrichtung und
sie ist es für den Rhein-Sieg-
Kreis noch immer. Sie zeichnet
aus, dass sie sich die letzten
Jahre immer weiter geöffnet hat,
so ist sie nun auch abseits des
Sportes ein gebuchtes Kon-
gress- und Tagungszentrum. Für
den Kreis besonders wertvoll ist
das soziale Engagement der
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Henni konnte es nicht lassen, auch einmal gegen den Fall zu tretenHenni konnte es nicht lassen, auch einmal gegen den Fall zu tretenHenni konnte es nicht lassen, auch einmal gegen den Fall zu tretenHenni konnte es nicht lassen, auch einmal gegen den Fall zu tretenHenni konnte es nicht lassen, auch einmal gegen den Fall zu treten

Henni Sieger, das neue Sport-Henni Sieger, das neue Sport-Henni Sieger, das neue Sport-Henni Sieger, das neue Sport-Henni Sieger, das neue Sport-
schul-Maskottchen, wird vonschul-Maskottchen, wird vonschul-Maskottchen, wird vonschul-Maskottchen, wird vonschul-Maskottchen, wird von
Sascha Hendrich-Bächer, demSascha Hendrich-Bächer, demSascha Hendrich-Bächer, demSascha Hendrich-Bächer, demSascha Hendrich-Bächer, dem
Leiter der Sportschule Hennef,Leiter der Sportschule Hennef,Leiter der Sportschule Hennef,Leiter der Sportschule Hennef,Leiter der Sportschule Hennef,
den Besucher*innen des buntenden Besucher*innen des buntenden Besucher*innen des buntenden Besucher*innen des buntenden Besucher*innen des bunten
Mitmachprogramms auf demMitmachprogramms auf demMitmachprogramms auf demMitmachprogramms auf demMitmachprogramms auf dem
Gelände der Sportschule feier-Gelände der Sportschule feier-Gelände der Sportschule feier-Gelände der Sportschule feier-Gelände der Sportschule feier-
lich vorgestelltlich vorgestelltlich vorgestelltlich vorgestelltlich vorgestellt

Henni Sieger probiert Sportarten, Aktivstände und MitmachangeboteHenni Sieger probiert Sportarten, Aktivstände und MitmachangeboteHenni Sieger probiert Sportarten, Aktivstände und MitmachangeboteHenni Sieger probiert Sportarten, Aktivstände und MitmachangeboteHenni Sieger probiert Sportarten, Aktivstände und Mitmachangebote
aus und sammelt fleißig mit ihrer Aktivität Stempel bei der Sportschul-aus und sammelt fleißig mit ihrer Aktivität Stempel bei der Sportschul-aus und sammelt fleißig mit ihrer Aktivität Stempel bei der Sportschul-aus und sammelt fleißig mit ihrer Aktivität Stempel bei der Sportschul-aus und sammelt fleißig mit ihrer Aktivität Stempel bei der Sportschul-
Mitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-Rallye

Die Sportschule Hennef feierte ihr 75-jähriges BestehenDie Sportschule Hennef feierte ihr 75-jähriges BestehenDie Sportschule Hennef feierte ihr 75-jähriges BestehenDie Sportschule Hennef feierte ihr 75-jähriges BestehenDie Sportschule Hennef feierte ihr 75-jähriges Bestehen

Sportschule Hennef, bei-
spielsweise mit der Aufnahme
der ukrainischen Fußballmann-
schaft nach Beginn des Krieges
gegen die Ukraine.“ Weiter ver-
spricht Schuster, dass die Sport-
schule Hennef auch in Zukunft
eine wichtige Rolle bei der tou-
ristischen Vermarktung des
Rhein-Sieg-Kreis spielen wird.
Die besondere Bedeutung sig-
nalisierte Schuster mit der Über-
gabe eines extra für diesen An-
lass angefertigten Gemäldes aus
Hand einer regional ansässigen
Künstlerin. Im Laufe des Tages
wurden 1.900 Aktiv-Stempel ge-
sammelt. Die Sportschul-Mit-
mach-Rallye für alle war das
Herzstück des Tages: Das viel-
fältige Mitmachprogramm auf
dem Gelände der Sportschule
umfasste 16 Aktivangebote, die
von insgesamt 13 regionalen
Vereinen mit großem Engage-
ment gestaltet wurden. Sie alle
waren Teil der Sportschul-Mit-
mach-Rallye, bei der die
Besucher*innen mit jeder. Die
Gäste konnten hier Aktivität
Punkte sammeln - am Ende wink-
ten je nach Punkteanzahl attrak-
tive Preise. Zahlreiche Sportar-
ten, darunter Tischtennis, Ten-
nis, Handball, Boxen, Bogen-
schießen, Triathlon und Golf, lu-
den zum Ausprobieren ein und
sorgten für Bewegung und Be-
geisterung bei Jung und Alt. Auch
der Fußball-Verband Mittelrhein
war aktiv vertreten und bot eine
Mini-Tor-Station sowie Walking
Football an. Wer den herbstli-
chen Temperaturen trotzte, konn-
te im hauseigenen Freibad ein
kaltes Bad nehmen. Auch das
am Tag der offenen Tür vorge-
stellte Maskottchen Henni stell-
te unter Beweis, dass eine
Waschbärin durchaus vielseitig
und überaus sportlich sein kann,
zumindest jene der Sportschule

Hennef. Als Markenbotschafterin
spielte sie sich an den Aktivstat-
ionen nicht nur in die Herzen der
Besucher und Besucherinnen,
sondern sammelte dabei auch
ganz nebenbei reichlich Stempel.
„Am Tag der offenen Tür wurden
knapp 1.900 Stempel vergeben -
das bedeutet, dass unsere Besu-
cherinnen und Besucher beim Tag
der offenen Tür zusammen ent-
sprechend viele Aktivstation ab-
solviert haben“, so Sascha Hend-
rich-Bächer, Leiter der Sportschu-
le Hennef, „Das ist herausragend
und zeugt von der großen Sport-
begeisterung unserer Region. Und
wer sich genauer umgeschaut hat,
hat auf dem Gelände sicherlich
Henni, unser offizielles Sportschul-
Maskottchen, erspäht.“ Ob an der
Kletterwand, beim Handball, beim
Gewichtheben oder beim Tisch-
tennis, Henni begeisterte mit ih-
rem sympathisch sportlichen Auf-
tritt Jung und Alt. „Wir freuen uns
sehr, Henni ab sofort bei uns be-
grüßen zu können“, so Hendrich-
Bächer weiter. Neben dem sport-
lichen Programm boten regelmä-
ßige Führungen über das Gelände
spannende Einblicke in die Infra-

struktur der Sportschule. Die Gäs-
te erkundeten die modernen
Sportstätten und Spezialhallen,
Tagungsräume, Gästezimmer so-
wie technische Anlagen und er-
fuhren mehr über die Geschichte
und Entwicklung der Einrichtung,
die seit 75 Jahren fest in der Regi-
on verankert ist. „Das Angebot
wurde herausragend gut ange-
nommen, mit so viel Interesse für
unsere Räumlichkeiten hatten wir
nicht gerecht. Wir freuen uns aber
umso mehr, dass sich die Men-
schen auch für die vielfältige In-
frastruktur der Sportschule be-
geistern können“, so Hendrich-
Bächer. Er ergänzte: „Die zahlrei-
chen Besucher und Besucherinnen,
die rege Beteiligung der Vereine
und die positive Stimmung mach-
ten deutlich, dass die Sportschu-
le Hennef ein lebendiger Ort mit
Geschichte und Zukunft ist.“ Wer
für seinen Besuch nicht bis zum

nächsten Tag der offenen Tür
warten möchte, kann sich einen
Platz bei den Sonderveranstal-
tungen wie Osterbrunch, Spar-
gelbuffet oder Gänseessen si-
chern oder die Sportschule Hen-
nef als Location für private Fei-
ern wie Geburtstage oder Hoch-
zeiten buchen. Das Team der
Sportschule freut sich stets, Gäs-
te aus Hennef und der Region
auch künftig in der Schule begrü-
ßen zu können. Alle Informatio-
nen zum Sport-, Tagungs-, Event-
und Hotelbetrieb finden Interes-
sierte auf der neuen Internetsei-
te der Sportschule Hennef unter
www.sportschule-hennef.de.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

CDU-Bürgerdialog in Bennerscheid
Beim CDU Bürgerdialog in Ben-
nerscheid und den dort ange-
sprochenen Themen wurden sei-
tens der CDU umgehend zwei
Anfragen formuliert.
Zum einen wird die Verwaltung
gebeten zu prüfen, ob die Ben-
nerscheider Straße in Richtung
Sand, welche sich in einem sehr
schlechten Zustand befindet, im
Sanierungsprogramm der Stadt
terminiert ist.
Die Straße wurde bereits
mehrmals notdürftig und ober-
flächlich repariert. Eine grund-
legende Instandsetzung scheint

aber inzwischen unumgänglich.
Da dieser Abschnitt auch als
Schulbusverbindung genutzt
wird, muss die Straße in das Sa-
nierungsprogramm aufgenom-
men werden.
Darüber hinaus wird die Verwal-
tung gebeten zu prüfen, ob die
Schulwegsicherheit an der ein-
zigen Bushaltestelle in Benner-
scheid verbessert werden kann.
Die Haltestelle befindet sich an
der Neuglückstraße, auf der zum
Ort gegenüberliegenden Stra-
ßenseite. Daher müssen alle
Kinder zunächst die Neuglück-

straße überqueren, um zum Bus
bzw. nach der Schule wieder
nach Hause zu gelangen. Da die
Neuglückstraße aber für einige
Pendler aus Hanf bzw. Dahlhau-
sen (beides Stadt Hennef) eine
willkommene Abkürzung dar-
stellt, muss die Schulwegsiche-
rung hier verbessert werden. Die
CDU bittet daher darum, ergeb-
nisoffen zu prüfen, ob eine Ver-
lagerung der Bushaltestelle in
den Ortskern möglich ist oder
die Querungssituation über die
Neuglückstraße sicherer gestal-
tet werden kann.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter
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Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

 
 

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher,
anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
10 Uhr - Gottesdienst in der Park-
residenz
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
16.30 Uhr - Gottesdienst
im Dahlstift
Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Kurt Fi-
scher - Kindergottesdienst paral-
lel zum Gemeindegottesdienst,
anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
Mitsing-Konzert „Da kann ich einMitsing-Konzert „Da kann ich einMitsing-Konzert „Da kann ich einMitsing-Konzert „Da kann ich einMitsing-Konzert „Da kann ich ein
Lied von singen“Lied von singen“Lied von singen“Lied von singen“Lied von singen“
mit CantoVivo zum 501. Jubiläum

des evangelischen Gesangbuchs
Sonntag, 7. September um 16 Uhr
in der Erlöserkirche
Eine-Welt-Laden - Luisenstraße 15Eine-Welt-Laden - Luisenstraße 15Eine-Welt-Laden - Luisenstraße 15Eine-Welt-Laden - Luisenstraße 15Eine-Welt-Laden - Luisenstraße 15
----- Geöffnet zum Kauf und zur Infor-
mation:
sonntags nach dem Gottesdienst
von 11:30 bis 13 Uhr und montags
von 16 bis 18 Uhr
Kirchenmusik - Luisenstraße 15 -Kirchenmusik - Luisenstraße 15 -Kirchenmusik - Luisenstraße 15 -Kirchenmusik - Luisenstraße 15 -Kirchenmusik - Luisenstraße 15 -
ProbentermineProbentermineProbentermineProbentermineProbentermine
Montag
14.30 Uhr
Kinderchor
„Minis“ (4 bis 6 Jahre)15.30 Uhr
Kinderchor „Maxis“
(7 bis 12 Jahre)
16.30 Uhr
Jugendchor „sing2gether“
(ab 13 Jahre)
20 Uhr
Chor „CantoVivo“

Dienstag
19.30 Uhr
Kantorei
Mittwoch
18.30 Uhr
Posaunenchor - Anfänger nach
Vereinbarung
19.30 Uhr
Posaunenchor

Donnerstag
20 Uhr
Gospelchor „´n Joy“
Freitag
18 Uhr
Bandprobe
FotokursFotokursFotokursFotokursFotokurs
Mittwoch, 16 Uhr, Gemeinderaum,
Luisenstr. 13

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit Pro-
zession
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe - 700-
Jahrfeier Schützen
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Geistliche Abend-
musik
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September

17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
7.55 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle
Rosenkranzandacht
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.15 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Wortgottesdienst zur Wei-
herfesteröffnung
18.30 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wortgottesdienst
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - St. Michael Uth Wortgottes-
dienst
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wortgottesdienst
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Michael Ndd. Wortgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Wort-

gottesdienst
Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
9 Uhr - St. Remigius Wortgottes-
dienst
14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren
Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Wortgottes-
dienst
9 Uhr - St. Michael Ndd. Wortgot-
tesdienst
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus Pil-
germesse
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
8 Uhr - St. Margareta Schulgottes-
dienst
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob

9 Uhr - Turmkapelle Odd. Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Wort-
gottesdienst musikalisch gestaltet
vom Chor „Here we are“
Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
8 Uhr - St. Michael Schulgottes-
dienst
8.25 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Even-
song
Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe f.
d. LuV d. PG
18.30 Uhr - St. Laurentius Wortgot-
tesdienst
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
8 Uhr - St. Michael Uth Wortgottes-

dienst
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Wortgottes-
dienst mit Kommunionausteilung
Bruderschaftsmesse
10 Uhr - Propst-Gerh-Saal Opl. Kin-
derkirche
10 Uhr - Petersbergkapelle Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Wortgottes-
dienst
11 Uhr - St. Michael
Ndd.Wortgottesdienst
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet

Weitere Infos unter
http://www.kirche-am-oelberg.de
und www.kirche-koenigswinter.de

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
15 Uhr - Evangelische Frauen-
hilfe
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.30 Uhr - KinderKirchenTag für
Kinder von 5 bis 10 Jahren - mehr
dazu auf www.ekisi.de
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-

rer Klemp-Kindermann
Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
19.30 Uhr - Dienstagforum -
„CO² Reduktion - historische
Schuld oder arglose moralische
Verpflichtung?“ - Dr. Gerd Ei-
senbeiß
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September

13.30 Uhr - KreativKreis
18 Uhr - Gemeinsam kochen, es-
sen, trinken, reden - „Paella“,
um Anmeldung wird gebeten
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rerin Krüger
Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
15 Uhr - Ökumenischer Spielet-
reff

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
20 Uhr - Taizé-Andacht
Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
15 Uhr - Literaturkreis
Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarr-
team, anschließend bis 17 Uhr
Gemeindefest mit buntem Pro-
gramm für Groß und Klein, für
das leibliche Wohl und jede
Menge Unterhaltung ist gesorgt
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Annemie Fischer 

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen

Gemeindefest und
Jubiläum „60 Jahre Ev.
Kirche Stieldorf“

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Kindergottesdienst
17.30 Uhr - Glockenbeiern Turm
der Emmauskirche
18.15 Uhr - Ökumenischer Got-
tesdienst zum Weiherfest (Fest-
platz)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Gottesdienst - Prädikant
Dr. Caspar Jürgens
14 Uhr - Glockenbeiern Turm der

Emmauskirche
16.30 Uhr - Klavierkonzert Sebas-
tian Lingnau
Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
18 Uhr - Buchleseprojekt „Würde“
Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-
Kreis

31.31.31.31.31.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Gottesdienst in Dollen-
dorf mit Konfirmanden

4. September4. September4. September4. September4. September
20 Uhr - Taizé-Andacht (Alte Kir-
che Oberkassel)

Die Evangelische Kirchengemein-
de Siebengebirge feiert in diesem
Jahr den 60sten Geburtstag ihrer
Zeltkirche in Stieldorf. Am Sams-
tag, den 7. September, findet ein
Familiengottesdienst statt, im
Anschluss ein buntes Gemeinde-
fest - offen für Interessierte aus
der Region.
Der Gottesdienst beginnt um
10.30 Uhr, im Anschluss lädt bis
17 Uhr ein vielfältiges Programm
zum Verweilen, Feiern und Mit-
machen ein. Besondere Pro-
grammpunkte sind unter ande-
rem: Cocktailbar, Geschichte der
Zeltkirche, Kreativangebote wie
das Gestalten eines Jubiläums-
gemäldes und das Bemalen von
Labyrinth-Steinen, Kinderschmin-
ken, Glitzer-Tattoos, Hüpfburg,
Pull-Riding und Pony-Reiten. Auf
der Bühne treten der Jongleur Jo-

ram Seewi sowie „dein Phonzim-
mer“ mit einem Karaoke-Mit-
machkonzert auf.
Die Evangelische Kirchengemein-
de Siebengebirge freut sich auf
zahlreiche Gäste und ein fröhli-
ches Miteinander rund um das
Jubiläum der Kirche.
Ev. Kirche Stieldorf, Oelinghove-
ner Str. 38, 53639 Königswinter,
weitere Infos auf www.ekisi.de
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Wichtige Erkenntnisse beim Vorbereitungsturnier
Kreisoberliga-Herren der HSG sammeln Erfahrungen bei starkem Turnier in Köln

Wichtiger Mosaikstein fürs Trainer-Team gefunden
Davide Di Gioia wechselt aus Turin zum Projekt Bonn/Rhöndorf
(bk) Bad Honnef. Die Dragons dür-
fen ein weiteres junges Gesicht
in ihren Reihen begrüßen. Davide
Di Gioia ergänzt den Trainer-Staff
von Bonn/Rhöndorf. Der 22-Jähri-
ge wird sowohl als Assistant
Coach beim ProB-Team, als auch
bei der NBBL mitwirken. Der Ita-
liener darf getrost als Senkrecht-
starter der Trainerszene bezeich-
net werden. Mit 16 Jahren ent-
deckte Davide Di Gioia, zu der
Zeit noch aktiver Basketballer,
sein Interesse fürs Coaching.
Bereits zwei Jahre später hängte
er die Sneaker an den Nagel,
stieg voll ins Trainer-Geschäft ein
und startete voll durch. In der
abgelaufenen Saison war er in

seiner Geburtsstadt Turin Assis-
tant Coach von Collegno Basket
in der italienischen Serie B so-
wie der U19-Mannschaft von
GranTorino Basketball Draft und
Headcoach des U15-Teams von
Collegno Basket. Ein umfassen-
des Paket im Bereich der Talent-
förderung. Er bringt aus der
Hauptstadt des Piemont also ge-
nau den Erfahrungsschatz mit,
den wir an unserem Standort brau-
chen. Eine zentrale Aufgabe im
Seniorenbereich bestand für den
22-Jährigen in der Analyse des
Gegners, wofür er sich auch bei
den Dragons mitverantwortlich
zeichnen wird. Zudem fungiert er
als Assistant Coach im NBBL-

Team Bonn/Rhöndorf und wird so
am reibungslosen Übergang von
der Nachwuchs Basketball Bun-
desliga in den Profibereich mit-
wirken. „Mit Davide ergänzt ein
weiterer junger und ambitionier-
ter Trainer unser Team. Er wird
nicht nur im täglichen ProB-All-
tag eine zentrale Rolle überneh-
men, sondern auch als ideales Bin-
deglied zur NBBL fungieren“, so
Max Becker, Headcoach der Dra-
gons Rhöndorf, „Durch seine Ein-
bindung schaffen wir eine klare,
durchgängige Struktur von der
BBL über die ProB bis hin zur
NBBL. So gewährleisten wir ei-
nen reibungslosen Übergang für
unsere Spieler zwischen den drei

Mannschaften und fördern ihre
kontinuierliche Entwicklung.“ Auf
ihn aufmerksam geworden und
den Kontakt hergestellt hat Fran-
cesco Tubiana, Headcoach der
NBBL-Mannschaft und Sportlicher
Leiter des Baskets Bonn e.V., dem
die Verpflichtung eines weiteren
Trainertalents zu verdanken ist.
„Ich freue mich sehr, ein Teil der
Dragons zu sein und kann es kaum
erwarten, gemeinsam mit dem
Team in die Saison zu starten -
besonders vor unserem leiden-
schaftlichen Heimpublikum“, so
Davide Di Gioia. Die Dragons sa-
gen herzlich Willkommen in Rhön-
dorf, Davide.
Che i giochi abbiano inizio!

(bk) Oberpleis. Die Handballher-
ren der 3. Mannschaft der HSG
Siebengebirge haben beim Drei-
erturnier des SC Janus Köln wert-
volle Erfahrungen gesammelt. In
der Vorbereitungsphase auf die
Kreisoberliga-Saison 2025/2026
trafen die Grün-Blauen auf zwei
anspruchsvolle Gegner: den gast-
gebenden SC Janus Köln aus der
Regionsoberliga Köln sowie die
HSG Kastellaun/Simmern aus der
Oberliga Rheinland-Pfalz. Am
Ende musste die HSG zwei Nie-
derlagen hinnehmen. Im Auftakt-
spiel gegen den Regionsoberligis-
ten aus Köln traten wieder altbe-
kannte Muster zutage: vorne zu
viele technische Fehler, hinten
fehlte die erhoffte kompakte Ab-
wehr. Besonders bei der Abstim-
mung sah der Coach der Sieben-

gebirgler noch Handlungsbedarf.
Bereits zur Halbzeit lag das HSG-
Team mit 6:13 zurück und konnte
auch in der zweiten Hälfte das
Blatt nicht wenden. Das Spiel ging
mit 17:25 verloren. Hier spielten
und trafen Fabian Ried (Tor); Yan-
nik Thiemann (3), Jac Tiffe (2),
Bernardas Zaksauskas (2/1), Flo-
rian Schuster (1), Karim El Gharbi
(1), Thommy Reifer, Luca Ahlhorn
sowie Basti Block. Im zweiten
Spiel gegen die HSG Kastellaun-
Simmern gab es erneut eine Nie-
derlage. Diesmal verlor die HSG
mit 17:25. Gegen den Oberligis-
ten aus Rheinland-Pfalz zeigte die
HSG eine deutliche Leistungsstei-
gerung, vor allem in der zweiten
Spielhälfte. Trotz begrenzter
Wechselmöglichkeiten präsentier-
te sich die Mannschaft verbessert

im Vergleich zum Auftaktspiel. Das
Ergebnis konnte ausgeglichener
gestaltet werden, phasenweise
setzte das Team der Grün-Blauen
gute Akzente. Mit 17 eigenen Tref-
fern gelang zudem eine Steige-
rung in der Offensive.Diesmal
spielten und trafen Fabian Ried
(Tor); Jac Tiffe (5), Florian Schus-
ter (3/2), Basti Block (3), Luca Ahl-
horn (3), Bernardas Zaksauskas
(1), Thommy Reifer (1), Yannik Thie-
mann (1) und Karim El Gharbi.
Trainer Achim Lindner zeigte sich
nach den beiden Partien über je
2×20 Minuten durchaus zuver-
sichtlich. „Das erste Spiel gegen
den SC Janus Köln war mehr
Schatten als Licht, insbesondere
die zweite Halbzeit gegen Kastel-
laun wurde es dann deutlich bes-
ser. Wir haben unsere Baustellen

klar erkannt“, so Lindner. Auch
wenn die personelle Situation
durch Urlaube und Verletzungen
nicht optimal war, sieht Lindner
klare Ansatzpunkte für Verbesse-
rungen. Besonders in der Defensi-
ve bestehe noch Bedarf bei Ab-
sprachen und Bewegungsabläufen.
Auch im Angriff wirkten die Grün-
Blauen zu statisch und leisteten
sich zu viele technische Fehler:
„Teilweise waren wir zu mutlos und
emotionslos“, so der Coach. Den-
noch blickt Lindner optimistisch auf
die verbleibende Vorbereitungs-
zeit: „Wir haben noch bis zum 13.
September Zeit, um diese Baustel-
len abzuarbeiten.“ Das Turnier in
Köln hat wertvolle Erkenntnisse
geliefert, die in den kommenden
Trainingseinheiten gezielt aufge-
arbeitet werden sollen.
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Neuer Schwung für die Dragons
Sechs NBBL-Spieler rücken zur Vorbereitung in den Dragons-Kader auf
(bk) Bad Honnef. Man meint es
ernst mit der Ausbildung junger
Basketballtalente am Standort
Bonn/Rhöndorf. Gleich sechs
NBBL-Spieler erweitern zum Start
der Pre-Season den Kader der Dra-
gons. Die Rhöndorfer Fans dürfen
ein talentiertes und hochmotivier-
tes Sextett erwarten. Max Becker
erwartet von den Jungs, dass sie
den Stammspielern im Training
Feuer geben und sich für Spielmi-
nuten in der ProB empfehlen. „Es
sind Spieler von den Positionen
Eins bis Fünf dabei“, stellt Head-
coach Max Becker fest, „Es kann
also jeder im Team herausgefor-
dert und gleichzeitig entlastet wer-
den. Nach der Vorbereitung kön-
nen wir dann schauen, wer sich
wie eingefunden und entwickelt
hat und für den Sprung in die ProB
bereit ist“. Fynn Dobiecki startete
beim Kooperationspartner BG Bonn
und setzte seinen Weg in den JBBL-
bzw. NBBL-Teams von Bonn/Rhön-
dorf fort. Der Name hat nicht nur in
Rhöndorf einen besonderen Klang
- Malik Idbihi, Sohn von Yassin Id-
bihi, ist mit 1,94 Meter ein Com-
bo-Guard mit Gardemaß. Der 16-

Jährige wuchs bis vor einem Jahr
in Rhöndorf auf und war in der
letzten Saison mit einem Schnitt
von 27 Punkten pro Spiel und star-
ken Quoten ein Topspieler der U16-
Bundesliga. Aus der U14 von Neu-
stadt/Wied wechselte damals Rémi
Völkers ins Programm Bonn/Rhön-
dorf. Ein pfeilschneller Point Gu-
ard, der bereits in der letzten Sai-
son einige Male bei der ProB mit-
trainierte und folglich weiß, wie es
bei den Profis abgeht. Mit Leonard
Franzen (17) und David Böning (18)
drängen zwei junge Big Men auf
Stammplätze im ProB-Kader. Leo-
nard ist bereits seit der U10 im
Programm und war zuletzt Mit-
glied der Bonner Youth Basketball
Champions League-Auswahl. Der
2,04 Meter lange Athlet kann auf
der Power Forward sowie Center-
Position eingesetzt werden und hat
in der vergangenen Saison einen
großen Leistungssprung gemacht.
David ist eine echter „Honnefer
Jung“. Der Name Böning ist durch
den Vater in Rhöndorfer Basket-
ballkreisen ebenfalls bestens be-
kannt. Der 2,05 Meter große Big
Man durchlief alle Jugend-Teams

der Dragons und schaffte dann den
Sprung in die Nachwuchsbundesli-
ga-Mannschaften von Bonn/Rhön-
dorf. Genau wie Rémi Völkers, trai-
nierte auch David Böning in der
vergangenen Saison schon einige
Male bei den großen Dragons mit
und wurde für die ProB gemeldet.
Tom Viehöfer ist diese Woche 16
Jahre alt geworden und damit das
jüngste Talent des Sextetts. Der

1,88 Meter lange Guard ist seit jeher
bei den Baskets und war der kon-
geniale Partner an der Seite von
Malik Idbihi in der JBBL. „Die Ver-
zahnung von Jugend- und Profibe-
reich hat für uns höchste Priorität“,
so Headcoach Max Becker, „Ich
habe mit allen sechs Spielern schon
mehrere Jahre gearbeitet, kenne
sie gut und weiß, was ich von ihnen
bekomme.“
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Meisterschaft naht - Testspiele bereiten vor
TV Rott und TuS Eudenbach trennen sich bei einem Vorbereitungsspiel mit 7:0

Der TuS Eudenbach tat sich mit dem Ballgewinn schwer und musste sichDer TuS Eudenbach tat sich mit dem Ballgewinn schwer und musste sichDer TuS Eudenbach tat sich mit dem Ballgewinn schwer und musste sichDer TuS Eudenbach tat sich mit dem Ballgewinn schwer und musste sichDer TuS Eudenbach tat sich mit dem Ballgewinn schwer und musste sich
deutlich geschlagen gebendeutlich geschlagen gebendeutlich geschlagen gebendeutlich geschlagen gebendeutlich geschlagen geben

Ein Basketball-Tag für die gesamt Familie
Die Dragons Rhöndorf laden am 6. September ab 14 Uhr
auf das Gelände des Hagerhof nach Bad Honnef ein

TuS 05 Oberpleis ringt SpVg Wahn-Grengel nieder
Im Freundschaftspiel der beiden U19-Teams gewinnt der TuS 05 Oberpleis
deutlich mit 6:1 - die erste Halbzeit entscheidet das Spiel

(bk) Eudenbach. Zwei Mannschaf-
ten, die in der Kreisliga C antre-
ten werden, trafen sich zu einem
Freundschaftsspiel auf dem Sport-
platz des TV Rott. Die Heimmann-
schaft hatte gegen die Herren II
des TuS Eudenbach leichtes Spiel
und dominierte die Partie. Bereits
in der 1. Spielminute brachte Felix
Hallen den TV Rott mit 1:0 in Füh-
rung. Luca Schlemmer erhöhte in
der 12. Minute auf 2:0. Mit seinem
zweiten Tor in diesem Spiel erhöh-
te Hallen die Rotter Führung in der
24. Minute auf 3:0. In der 27. Steu-
erte Maximilian ein Tor für den
Gastgeber zum 4:0 bei. Den 5:0-
Halbzeitstand machte Schlemmer
in der 45. Minute klar. In den zwei-
ten 45 Minute schaltete Rott ei-

nen Gang zurück, schaffte es
dabei, jegliches Gegentor zu ver-
meiden. Eike Schulz erhöhte die
bereits deutliche Führung in der
62. Minute auf 6:0. Wenn schon
das erste Tor in diesem Spiel so
hatte Felix Hallen auch das letzte
Tor auf dem Fuß. In der 83. Minute
erzielte er das 7:0. Am 31. August
2025 startet der TV Rott mit einem
Auswärtsspiel in die Meisterschaft
der Kreisliga C, Staffel 5. Das Team
ist zu Gast beim FC Sankt Augustin
I. Auch die Herren II des TuS Euden-
bach startet mit einem Auswärts-
spiel. Die Mannschaft, die nach ei-
ner Spielpause wieder in der Meis-
terschaft antritt, trift in der Staffel
7 der Kreisliga C auswärts auf den
SV GW Mühleip II.

(bk) Bad Honnef. Nach den erfolg-
reichen vergangenen Jahren wird
der DragonsDay auch für die an-
stehenden Basketball-Saison des
Vereins den Startschuss geben.
Das Event startet am Samstag, 6.
September um 14 Uhr und ver-
spricht mit einer neuen Location,
auf dem Gelände des Schloss Ha-
gerhof, einen Tag mit einem ab-
wechslungsreichen Programm für
Groß und Klein. „Der DragonsDay
war in den vergangenen beiden

Jahren nach einer langjährigen
Pause erneut ein großer Erfolg.
Das Programm auf dem großarti-
gen Gelände der Schule Schloss
Hagerhof verspricht erneut viel
Basketball-Action von den jüngs-
ten Basketballern bis hin zu je-
dem Sport-Fan. Im Fokus des Ta-
ges steht erneut der Verein und
das Miteinander“, so blickt Jo-
hannes Sünnen, Geschäftsführer
des Dragons Rhöndorf e.V. auf den
anstehenden Aktionstag. Ab 14

Uhr beginnt das bunte Programm
und bietet bei einem Skill-Par-
cours die Chance die eigenen Fer-
tigkeiten unter Beweis zu stellen
und am Ende des Tages über eine
Verlosung den Hauptpreis gewin-
nen zu können. Parallel zeigen
Jugendteams der Dragons auf dem
Feld der Sporthallen der Schule
im Rahmen von Testspielen ihr
Können. Ab 18 Uhr wird der Abend
bei Live-Musik den Ausklang fin-
den. Neben dem normalen Pro-

gramm wird ein 3x3 für Jugendli-
che organisiert und auch ein Be-
achvolleyball- und Fußball-Angebot
finden den Weg in das bunte Rah-
menprogramm. Für das leibliche
Wohl wird erneut in der Food Area
gesorgt sein. Neben Pommes,
Würstchen und einem Elternbuffet
mit Kaffee und Kuchen, wird es auch
Waffeln und Slush-Eis für den klei-
nen und großen Hunger zu kleinen
Preisen geben. Die Dragons Rhön-
dorf freuen sich auf Ihren Besuch.

(bk) Oberpleis. In der Vorberei-
tung auf die Meisterschaft in der
1. Kreisklasse empfingen die A-
Juniuoren des TuS 05 Oberpleis
am vergangenen Sonntag die
U19 der SpVg Wahn-Grengel, ein
Team, das um die Meisterschaft
in der Kreissonderliga antreten
wird. Die Zuschauer bekamen
eine erste Halbzeit zu sehen, die
das Spiel entschied. Der Gast-
geber aus Oberpleis dominierte

diese ersten 45. Minuten und
konnte gleich fünfmal erfolgreich
abschließen, während Wahn-
Grengel torlos blieb. In der 9.
Minute erzielte Tino Seiffert das
Führungstor. Auf 2:0 erhöhte
Elias Tapia in der 23. Minute. Er
hatte in der 30. Minute auch
das 3:0 auf dem Fuß. Leonard
Zensen erhöhte in der 38. Minu-
te auf 4:0. Den 5:0-Halbzeitstand
sicherte Tapia mit seinem

bereits dritten Treffer in diesem
Spiel. Kurz nach dem Wiederan-
pfiff machte der TuS 05 dort wei-
ter, wo er zuvor aufgehört hat-
te. Er schoss Tore. Souleymane
Toure baute in der 48. Minute
den Vorsprung auf sechs Tore
aus. Damit war das Spiel bereits
entschieden und der Gastgeber
ließ es etwas ruhiger angehen.
Dies gab den Gästen der SpVg
Wahn-Grengel die Möglichkeit,

in der 80. Minute den Ehren-
treffer zum 1:6 zu erzielen. Da-
vis Mallmann überwand den
Oberpleiser Keeper. Gleichzei-
tig stellte dieses Tor en End-
stand her. Nach weiteren
Freundschaftsspielen beginnt
für die A-Junioren des TuS 05
am 13. September die Meister-
schaft. Im ersten Spiel geht es
auswärts zur U19/III des 1. FC
Niederkassel.
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Siegburg Triathlon
Mit großem Aufgebot der SG TRI POWER Rhein-Sieg

Kreisoberliga-Herren mit klarem Testspielerfolg
Bei der SG Düren 2 zeigt sich die HSG Siebengebirge überaus spielstark

Die Mannschaften bereiteten sich mit den Testspielen auf die kommende Handball-Saison vorDie Mannschaften bereiteten sich mit den Testspielen auf die kommende Handball-Saison vorDie Mannschaften bereiteten sich mit den Testspielen auf die kommende Handball-Saison vorDie Mannschaften bereiteten sich mit den Testspielen auf die kommende Handball-Saison vorDie Mannschaften bereiteten sich mit den Testspielen auf die kommende Handball-Saison vor

(bk) Oberpleis. Die Handball-Her-
ren der Grün-Blauen haben in Vor-
bereitung auf die Kreisoberliga-
Saison 2025/2026 einen klaren
Auswärtssieg gegen die Reserve
der SG Düren 1899 eingefahren.
Am vergangenen Wochenende trat
die 3. Herrenmannschaft der HSG
Siebengebirge zu einem Testspiel
bei der SG Düren 1899 II, ein Team
der Regionsoberliga Aachen/Dü-
ren, in der Kreissporthalle Düren
an. Für das Team von Trainer Ach-
im Linder war es in dieser Vorbe-
reitung erst die dritte Hallenein-
heit, nachdem zuvor ausschließ-
lich auf dem Sportplatz trainiert
worden war. Die die Grün-Blauen
zeigten sich motiviert und belohn-
ten sich mit einem überzeugen-
den 34:18-Auswärtssieg. Die HSG
startete gut in die Partie. Aus ei-
ner offensiven 3-2-1-Deckung
heraus gelangen gleich mehrere
Ballgewinne, die konsequent im
Tempospiel nach vorne genutzt
wurden. Allerdings hatte man in
dieser Abwehrformation regelmä-
ßig Probleme mit dem gegneri-
schen Kreisläufer, der immer
wieder geschickt im Zentrum an-
spielbar war, was oftmals mit ei-

nem Gegentor oder Siebenmeter-
Strafwurf endete. HSG-Torwart
Emil Supplies war über die ge-
samte Partie hinweg ein starker
Rückhalt und parierte beeindru-
ckende sechs Siebenmeter. Im An-
griff war Marvin Kunkel mit zehn
Treffern, darunter vier sicher ver-
wandelten Strafwürfen, der treffsi-
cherster Spieler des Tages. Nach
rund 15 Minuten gab es dann ei-
nen herben Dämpfer für die HSG.
Joona Rey verletzte sich, nachdem
er beim Wurf von außen unglück-
lich auf den Fuß eines Gegenspie-
lers getreten war und konnte nicht
mehr eingesetzt werden. Jonas
Schmitz stand durch Schulterpro-
bleme und Paolo Klein durch Leis-

tenprobleme nur phasenweise zur
Verfügung. Trotz dieser Ausfälle
blieb der Spielfluss erhalten. Die
Umstellung auf eine kompakte 6:0-
Deckung und zeitweise 5-1 De-
ckung brachte zusätzliche Stabili-
tät - insbesondere der Innenblock
stand jetzt deutlich kompakter und
ließ weniger zu. In der zweiten
Halbzeit bestätigte sich die kon-
ditionelle Überlegenheit der Sie-
bengebirgler. Die intensiven
Laufeinheiten der letzten Wochen
zahlten sich aus: Während Düren
zunehmend an Tempo verlor und
hinten raus etwas die Hoffnung
auf eine Wende aufgab, spielte
die HSG weiter mit hoher Kon-
zentration. Besonders die Defen-

sive überzeugte. In den gesamten
zweiten 30 Minuten ließ die HSG
lediglich sieben Gegentore zu,
während im Angriff teilweise se-
henswert kombiniert und konse-
quent abgeschlossen wurde. Für
die HSG spielten und trafen: Emil
Supplies (Tor); Joona Rey, Felix
Steinhauer (4), Paolo Klein (3),
Basti Block (1), Marvin Kunkel (10/
4), Jonas Schmitz (2), Jac Tiffe (4),
Bernardas Zaksauskas 6) und Flo-
rian Schuster (4). Am Ende stand
ein deutlicher Auswärtserfolg, der
nicht nur die Fortschritte in Ab-
wehr, Angriff und Fitness wider-
spiegelt, sondern auch Lust auf
die weiteren Vorbereitungsspie-
le, sowie das Rückspiel macht.

Beste Bedingungen, beste Lau-
ne und es waren fast 30 Sportler
der SG TRI POWER Rhein-Sieg
(HTVund SFA)am Start.
Gesamtsiegerin des Sprintwett-
bewerbes: Lea Stratmann in
schnellen 1:01 Std., 5 min. vor
der Nächstplatzierten. Julian
Pinnen verpasste den Sieg in
58:12 min nur um 10 Sekunden.
Beide sind nun TRI POWER Ver-
einsmeister!
Sieger der Jugend B: NRW-Ka-
dermitglied Ben Rössel, Sieger
Schüler A: Jannik Schmidt, ganz
knapp vor Lars Winter. Auf Platz
4 und 5 landeten mit Finn Waij-
da und Jan Essu 2 weitere TRI
POWER Nachwuchskräfte.
Stefan Eschmann schaffte mit ei-
ner Energieleistung den Sprung
in die Top Ten des Sprints.
Fast alle TRI POWER -Starter

schafften es in das erste Drittel
des riesigen Starterfeldes. Die
Organisation des Mammutevents
wurde vom Team des Hellas Sieg-
burg hervorragend gemeistert!
(Bf)

Das TRI POWER Team nach dem Zieleinlauf auf dem Siegburger MarktplatzDas TRI POWER Team nach dem Zieleinlauf auf dem Siegburger MarktplatzDas TRI POWER Team nach dem Zieleinlauf auf dem Siegburger MarktplatzDas TRI POWER Team nach dem Zieleinlauf auf dem Siegburger MarktplatzDas TRI POWER Team nach dem Zieleinlauf auf dem Siegburger Marktplatz
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Die Vielfalt stand beim SPORTout-Fest im Fokus
Der TuS 05 Oberpleis hatte eingeladen und bot ein umfassendes sportliches Programm an

Das Park-Sportabzeichen konnteDas Park-Sportabzeichen konnteDas Park-Sportabzeichen konnteDas Park-Sportabzeichen konnteDas Park-Sportabzeichen konnte
auf dem SPORTout-Fest abgelegtauf dem SPORTout-Fest abgelegtauf dem SPORTout-Fest abgelegtauf dem SPORTout-Fest abgelegtauf dem SPORTout-Fest abgelegt
werdenwerdenwerdenwerdenwerden

Mit der Rikscha ging es über dasMit der Rikscha ging es über dasMit der Rikscha ging es über dasMit der Rikscha ging es über dasMit der Rikscha ging es über das
SportgeländeSportgeländeSportgeländeSportgeländeSportgelände

Bei der Nutzung des Rollstuhlparcours wurde so manchem deutlich, wieBei der Nutzung des Rollstuhlparcours wurde so manchem deutlich, wieBei der Nutzung des Rollstuhlparcours wurde so manchem deutlich, wieBei der Nutzung des Rollstuhlparcours wurde so manchem deutlich, wieBei der Nutzung des Rollstuhlparcours wurde so manchem deutlich, wie
erschwerlich das Rollstuhlfahren im alltäglichen Leben sein kannerschwerlich das Rollstuhlfahren im alltäglichen Leben sein kannerschwerlich das Rollstuhlfahren im alltäglichen Leben sein kannerschwerlich das Rollstuhlfahren im alltäglichen Leben sein kannerschwerlich das Rollstuhlfahren im alltäglichen Leben sein kann

(bk) Oberpleis. Der TuS 05 Ober-
pleis und der Behinderten- und
Rehab i l i ta t ionsspor tve rband
Nordrhein-Westfalen machten das
SPORTout-Fest 2025 zu einem in-
klusiven Sportfest mit großem
Walking Football-Turnier und ganz
viel Sport zum Mitmachen. Und
das Thema war Programm. Für
jede Sportwillige und jeden Sport-
willigen gab es Angebote, die
zum Mitmachen und Ausprobie-
ren einluden. Für Jung bis Alt, für
Menschen mit und ohne Behin-
derung, für Sportbegeisterte und
die, die es werden wollen, für

Teilnehmende und Vereinsver-
antwortliche auf der Suche nach
neuen sportlichen Ideen; für je-
den war etwas dabei. So konnte
man an einem Rollatortraining
teilnehmen, mit der Pilates-Me-
thode ein systematisches Ganz-
körpertraining zur Kräftigung der
Muskulatur absolvieren, den Rü-
cken fit machen oder mittels Zum-
ba Fitness und Tanz auf einzigar-
tige Weise miteinander verbinden.
Auch das Park-Sportabzeichen
konnte abgelegt werden. Bei den
Übungen stand die Ausdauer mit
Walken, die Kraft mit dem Stand-

weitsprung und dem Bank-Liege-
stützen, die Schnelligkeit mit Step-
pen und die Koordination mit Seil-
springen und dem Balanzieren auf
dem Programm. Nach einem De-
mospiel der ART Giants Ratingen
im Rollstuhlbasketball, konnte
man selber mal ausprobieren, wie
spannend diese Sportart ist.
Gleich zu Beginn starteten ein
Walking-Football- und ein Beach-
volleyball-Turnier. Die Kids im
Alter von 3 bis 6 Jahren konnten
das Kinderbewegungsabzeichen
erlangen. Hierbei mussten
mindestens zehn Bewegungssta-
tionen in Form eines Parcours
durchlaufen werden, die aber
ohne Zeitbegrenzung. Das Kibaz

soll dabei vor allem Spaß ma-
chen und die sportmotorischen
Fähigkeiten fördern, nicht aber
die Leistung der Kinder messen.
Eine Rikscha bewegte sich per-
manent über das Sportgelände
und der Rollstuhlparcour wurde
permanent genutzt. Die Kinder-
welt und das Aktiv dabei Mobil,
Beachtennis, die Trendsportart
Roundnet zogen zahlreiche
Sportbegeisterte an. An Infostän-
den wurde rund um die Gesund-
heit informiert. Damit die Kräfte
nicht allzu schnell schwanden,
wurden ausreichende Getränke
gereicht und Waffeln sowie le-
ckeres Grillgut stillten den klei-
nen Hunger.

Auch die jungen Sportler hatten ihren Spaß auf dem SPORTout-FestAuch die jungen Sportler hatten ihren Spaß auf dem SPORTout-FestAuch die jungen Sportler hatten ihren Spaß auf dem SPORTout-FestAuch die jungen Sportler hatten ihren Spaß auf dem SPORTout-FestAuch die jungen Sportler hatten ihren Spaß auf dem SPORTout-Fest Beim Walking Football ging es etwas gemächlicher zuBeim Walking Football ging es etwas gemächlicher zuBeim Walking Football ging es etwas gemächlicher zuBeim Walking Football ging es etwas gemächlicher zuBeim Walking Football ging es etwas gemächlicher zu
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3 Podestplätze für TriPower Aegidienberg
Familie Pinnen glänzt beim 38. Allgäu Triathlon in Immenstadt

Julian glänzte auch auf der Laufs-Julian glänzte auch auf der Laufs-Julian glänzte auch auf der Laufs-Julian glänzte auch auf der Laufs-Julian glänzte auch auf der Laufs-
trecketrecketrecketrecketrecke

Friedhelm auf dem Weg in dieFriedhelm auf dem Weg in dieFriedhelm auf dem Weg in dieFriedhelm auf dem Weg in dieFriedhelm auf dem Weg in die
WechselzoneWechselzoneWechselzoneWechselzoneWechselzone

Beste Stimmung schon im WasserBeste Stimmung schon im WasserBeste Stimmung schon im WasserBeste Stimmung schon im WasserBeste Stimmung schon im Wasser

Immenstadt/Bad Honnef - Ein
wahres Familien-Highlight erleb-
te der 38. Allgäu Triathlon in Im-
menstadt: Dagmar, Julian und
Friedhelm Pinnen vom TriPower
Aegidienberg konnten mit heraus-
ragenden Leistungen auf ganzer
Linie überzeugen - und jeweils
Podestplätze für sich verbuchen.
Auf der Sprintdistanz (500 m
Schwimmen, 26 km Radfahren, 5
km Laufen) zeigte Friedhelm Pin-
nen seine ganze Stärke und si-
cherte sich in seiner Altersklasse
den ersten Platz. Mit einer beein-
druckenden Zielzeit von 2:23:19
Stunden war er nicht zu schlagen.
Ehefrau Dagmar knüpfte an ihre
starke Leistung aus dem Vorjahr
an: Sie kämpfte sich erneut auf
Platz zwei und überquerte die Ziel-
linie nach 2:42:32 Stunden.
Julian Pinnen startete auf der olym-
pischen Distanz (1,5 km Schwim-
men, 42 km Radfahren, 10,5 km
Laufen) und bewies sowohl Klas-
se als auch Ausdauer: Mit einer

Zeit von 2:34:37 Stunden erreich-
te er nicht nur Rang drei in seiner
Altersklasse, sondern belegte
zudem einen hervorragenden 21.
Platz unter insgesamt 1.050 männ-
lichen Teilnehmern.
Der Allgäu Triathlon gilt als einer
der traditionsreichsten und an-
spruchsvollsten Wettbewerbe

Deutschlands. Dass gleich drei
Familienmitglieder aus Aegidi-
enberg hier mit Podestplätzen
glänzen konnten, darf als au-
ßergewöhnlicher Erfolg gewer-
tet werden. Für die Pinnens
steht daher fest: Auch 2026 wird
wieder gemeinsam in Immen-
stadt gestartet.
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust

St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Alle Angaben sind ohne Gewähr

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.09.2025 um 10 Uhr02.09.2025 um 10 Uhr02.09.2025 um 10 Uhr02.09.2025 um 10 Uhr02.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kurse/WorkshopsKurse/WorkshopsKurse/WorkshopsKurse/WorkshopsKurse/Workshops
Bassworkshop:Bassworkshop:Bassworkshop:Bassworkshop:Bassworkshop:     AkkAkkAkkAkkAkkord-ord-ord-ord-ord-
begleitung 2.0begleitung 2.0begleitung 2.0begleitung 2.0begleitung 2.0

Wie kannst Du zu
einer Akkordfolge aus dem Stand
eine gute Bassbegleitung spielen?

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel, Pelzjacken, sowie sonsti-
ge Bekleidung Tel. 02205 / 9478473
oder 0163 / 2405663

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Roland Wattenbach erneut
deutscher Meister
Die diesjährigen deutschen Masters
Meisterschaften der Leichtathleten
fanden im schönen thüringischen
Gotha vom 22. bis 24. August statt.
Der Leichtathletik Verband dieses
Bundeslandes hatte die Meister-
schaften perfekt und professionell
organisiert. Der Kugelstoß Spezia-
list des TV Eiche Bad Honnef, Roland
Wattenbach, konnte dort den zwei-
ten großen Erfolg in diesem Jahr ver-
buchen. Er holte sich den Titel eines
deutschen Meisters im Kugelstoßen
der Altersklasse M70. Seine erziel-
ten 13,29 m reichten deutlich zum
Gewinn der Goldmedaille und des
Titels eines deutschen Meisters mit
einem Vorsprung von etwa 70 cm
auf den Zweitplatzierten.
Bei recht kühlen Bedingungen von
etwa 20 Grad lief der Wettkampf für
Roland Wattenbach optimal. Bereits
im ersten Versuch konnte er sich von
der Konkurrenz absetzen. Weitere
Stöße über die 13 m folgten. Danach
versuchte er etwas an der Technik zu
optimieren, was leider nicht gelang.
„Ich habe noch viel Potential im
Umsetzen der optimalen Technik. Bis
zum nächsten Wettkampf ist noch
viel Training zu absolvieren.“ sagt
Roland Wattenbach nach den erfolg-
reichen Meisterschaften.
Da das Kugelstoßen der M70 schon

am Anfang des ersten Tages statt-
fand, hatte der Eiche Athlet viel Zeit,
sich die weiteren Wettkämpfe der
rund 1500 Sportler aus ganz Deutsch-
land anzusehen. Bis ins hohe Alter
von über 90 Jahren nahmen Leicht-
athleten u.a. im Hammerwurf teil.
Wer Spaß an dieser olympischen
Kernsportart hat, der kann auch
gerne am Montag zum Training der
Erwachsenen Sportgruppe kommen,
trainiert wird momentan auf dem
Sportplatz in Königswinter ab 17:30
Uhr. Auch eine Vorbereitung auf das
Sportabzeichen wird ermöglicht.
Weitere Informationen erhält man
auf der Geschäftsstelle des TV Eiche
oder bei Dr. Roland Wattenbach
(Le i ch ta th le t i k -ou tdoor@tv -
eiche.de)
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Gut vorbereitet ins
neue Ausbildungsjahr
Der Ausbildungsstart bedeutet für
viele junge Menschen einen gro-
ßen Schritt: neue Umgebung, neue
Menschen, neue Aufgaben. Ein
wenig Vorbereitung hilft, diesen
Übergang entspannter und selbst-
bewusst zu meistern.
Unterlagen griffbereit und Forma-Unterlagen griffbereit und Forma-Unterlagen griffbereit und Forma-Unterlagen griffbereit und Forma-Unterlagen griffbereit und Forma-
litäten klärenlitäten klärenlitäten klärenlitäten klärenlitäten klären
Achten Sie darauf, alle wichtigen
Dokumente am ersten Tag dabei
zu haben, dazu gehören häufig:
Steuer-ID, Sozialversicherungs-
ausweis, Krankenkassenbeschei-
nigung, Bankverbindung, eventu-
ell Gesundheits- oder Führungs-
zeugnis. Erstellen Sie am besten
eine Checkliste, damit nichts ver-
gessen wird.
Anreise und Pünktlichkeit - einAnreise und Pünktlichkeit - einAnreise und Pünktlichkeit - einAnreise und Pünktlichkeit - einAnreise und Pünktlichkeit - ein
Zeichen von RespektZeichen von RespektZeichen von RespektZeichen von RespektZeichen von Respekt
Probieren Sie den Arbeitsweg im
Voraus mit dem Bus oder mit dem
Fahrrad aus und planen Sie genü-
gend Pufferzeit ein - zehn Minu-
ten zu früh sind besser als Het-
zen. Pünktlichkeit zeigt Verläss-
lichkeit und wird von Ausbildungs-
betrieben besonders geschätzt.
Auftreten: Kleidung, Einstellung,Auftreten: Kleidung, Einstellung,Auftreten: Kleidung, Einstellung,Auftreten: Kleidung, Einstellung,Auftreten: Kleidung, Einstellung,
NotizenNotizenNotizenNotizenNotizen
Kleiden Sie sich dem Betrieb an-
gemessen - lieber etwas schicker
als zu leger, wenn Sie unsicher
sind. Ein freundliches Lächeln und
offene Körperhaltung erleichtern
den Einstieg. Notizblock und Stift
sollten Sie mitbringen, denn in
den ersten Tagen gibt es viele
neue Informationen.
Interesse zeigen und aktiv verInteresse zeigen und aktiv verInteresse zeigen und aktiv verInteresse zeigen und aktiv verInteresse zeigen und aktiv ver-----
netzennetzennetzennetzennetzen
Hören Sie aufmerksam zu und
stellen Sie Fragen, wenn etwas
unklar ist - das zeigt Lernbereit-
schaft und Engagement. Knüpfen
Sie Kontakte zu Kolleginnen, Kol-
legen und anderen Auszubilden-
den, denn oft können sie hilfrei-
che Tipps geben und Fragen be-
antworten.
Das Unternehmen verstehen undDas Unternehmen verstehen undDas Unternehmen verstehen undDas Unternehmen verstehen undDas Unternehmen verstehen und
Feedback nutzenFeedback nutzenFeedback nutzenFeedback nutzenFeedback nutzen
Versuchen Sie, Abläufe, Ansprech-
partner und informelle Regeln im
Betrieb schnell zu erfassen: wer
ist wofür zuständig, wie läuft eine
Pause ab, wie ist der Dresscode?
Nutzen Sie Feedback gezielt für
Ihr Lernen und zeigen Sie Ihr Inte-
resse an Weiterentwicklung.

Mit etwas Vorbereitung, Offenheit
und Engagement gelingt der Ein-
stieg in die Ausbildung deutlich
besser. Wer gut organisiert ist,
pünktlich und freundlich auftritt
und interessiert bleibt, legt das
Fundament für eine erfolgreiche
und angenehme Ausbildungszeit.
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Karrierechancen
aktiv nutzen
Der Berufserfolg ist kein Zufall,
sondern das Ergebnis bewuss-
ter Entscheidungen und akti-
ven Handelns. Mit einem kla-
ren Plan, Engagement und stän-
digem Lernen eröffnen sich
zahlreiche Gelegenheiten für
den nächsten Karriereschritt.

Ziele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbar
machenmachenmachenmachenmachen
Setzen Sie sich klare, realisti-
sche Karriereziele sowohl kurz-
fristig als auch langfristig. An-
passungsfähigkeit ist dabei
ebenso wichtig wie eine durch-
dachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden,
lohnt sich aktive Selbstpräsen-
tation: Bringen Sie sich bei
Meetings ein, engagieren Sie
sich in Projekten, und suchen
Sie das Gespräch mit Vorge-
setzten. Das stärkt nicht nur
Ihre Position, sondern zeigt,
dass Sie Verantwortung über-
nehmen möchten.

Weiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das Fundament
für Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklung
Lebenslanges Lernen ist ein
zentraler Erfolgsfaktor. Fort-
und Weiterbildungen - intern
oder extern - halten nicht nur
fachlich auf dem neuesten
Stand, sondern zeigen auch Wil-
len zur Entwicklung. Dies gilt
besonders in Zeiten schnellen
Wandels und Themen wie Digi-
talisierung oder neue Arbeits-
formen eröffnen zusätzliche
Perspektiven.

Soft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und Selbstmarketing
Fachkompetenz allein reicht
nicht mehr: Kommunikations-
stärke, Teamfähigkeit, Flexibi-
lität und Empathie sind im mo-
dernen Berufsleben unverzicht-
bar. Selbstmarketing bedeutet
nicht, sich aufzuspielen, son-
dern die eigenen Erfolge sicht-
bar zu machen und die Stärken
klar zu benennen.

Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-
zenzenzenzenzen
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele
Unternehmen heißen Querein-
steiger willkommen und bieten
gezielte Einarbeitung an. In
Zeiten des Fachkräftemangels
ergeben sich hier zusätzliche
Chancen.
Wer bereit ist, kontinuierlich
zu lernen, sich einzubringen und
Gelegenheiten zu nutzen, ge-
staltet seine berufliche Zukunft
aktiv und nachhaltig.
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Nicht nur für Studierende
BAföG können auch Schülerinnen und Schüler beantragen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Nicht nur
Studierende einer Hochschule,
sondern auch Schülerinnen und
Schüler können finanzielle Unter-
stützung erhalten. Entscheidend
ist die Schulform, also die Art der
schulischen Ausbildung.
Anspruch auf BAföG haben alle,
die mit ihrer Ausbildung einen be-
rufsqualifizierenden Abschluss

anstreben. Unter bestimmten Vo-
raussetzungen besteht auch beim
Besuch einer allgemeinbildenden
Schule ab der 10. Klasse ein BA-
föG-Anspruch. Gegebenenfalls
können Schülerinnen und Schüler
auch einen Zuschuss zur Kranken-
versicherung erhalten.
Die Förderung ist in der Regel vom
Einkommen der Eltern abhängig.

Das Schüler-BAföG muss nicht zu-
rückgezahlt werden. Auch Einkom-
men aus Minijobs werden nicht
auf die Förderung angerechnet.
Im Jahr 2024 bezogen im Bereich
des Rhein-Sieg-Kreises 599 Schü-
lerinnen und Schüler BAföG,
insgesamt wurde ihnen eine Sum-
me von rund 2.451.000 Euro aus-
bezahlt.

Während Studentinnen und Stu-
denten den BAföG-Antrag über
die Studierendenwerke stellen,
ist für Schülerinnen und Schüler
der Rhein-Sieg-Kreis zuständig -
sofern deren Eltern im Kreisge-
biet leben.

Weitere Informationen gibt es
hier: rhein-sieg-kreis.de/bafoeg



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 34 | Samstag, 30. August 2025 | Kw 35 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper48


